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Liebe Leserinnen und Leser
Vorwort

Wir leben in einer Zeit großer na-
tionaler und internationaler Heraus-
forderungen. Mehr als 2 Jahre nach 
Ausbruch der Corona-Pandemie ist 
wieder Krieg in Europa.  Russland 
hat die Ukraine ohne Grund und  
völkerrechtswidrig angegriffen. Die-
ser Krieg, der 77 Jahre nach Ende des 
II. Weltkrieges Europa erschüttert, 
bringt den Menschen in der Ukraine 
unsägliches Leid. Sie verlassen ihre 
geliebte Heimat, um dem Tod zu ent-
kommen oder verteidigen ihr Land 
mit großem Opferwillen gegen den 
Aggressor. Das Ausmaß des mensch-
lichen Leids und der Zerstörung kön-
nen die Fernsehbilder nur erahnen 
lassen.

Die Ukraine wird in dieser Situati-
on durch eine beeindruckende Soli-
darität vieler Staaten der freien Welt 
unterstützt. Aber nicht nur Staaten, 
sondern auch die Zivilgesellschaften 
versichern durch konkretes Handeln 
den Menschen in der Ukraine ihre 

Solidarität. So auch in Deutschland, 
so auch in unserem Stadtteil. Davon 
zeugen konkrete Projekte, von denen 
drei in diesem Heft näher vorgestellt 
werden. Diese Aktionen sind Belege 
dafür, dass Empathie und Hilfsbe-
reitschaft von den Menschen unse-
res Landes, unseres Stadtteiles, nach 
wie vor gelebt werden. Das zeichnet 
ein differenzierteres Bild von unserer 
Gesellschaft, in der einem vielfach kri-
tisierten, bis zum Exzess ausgelebten 
Individualismus bedingungslose Soli-
darität entgegensetzt wird.

Neben dem Thema „Solidarität 
mit den Menschen in der Ukraine“ 
gibt es in diesem Heft noch einen 
anderen Themen-Schwerpunkt: Die 
Jubiläen von 3 Sander Vereinen. 

Die Freiwillige Feuerwehr feierte 
im Juni das 90-jährige Bestehen. Der 
16. Juni 1932 war für Sande und seine 
Bürger ein bedeutsamer Tag gewesen. 
Amtsbürgermeister Kurtz, Kreisbrand-
meister Böhle und Gemeindevorste-

her Meermeier hatten etwa 40 Män-
ner zur Bürgerversammlung begrüßt. 
Nach gründlicher Beratung der in Aus-
sicht genommen Satzung waren dann 
28 Männer per Unterschrift der neuen 
Feuerwehr Sande beigetreten.

Die St. Hubertus Schützenbruder-
schaft blickt bereits auf 100 Jahre 
zurück und wird dieses Jubiläum im 
August feierlich begehen. Am 15. Juni 
1922 hatte in der Gaststätte Meer-
meier die Gründungsversammlung 
stattgefunden. Mehr als 40 Männer 
waren der Einladung gefolgt und 
hatten den ersten Schützenvorstand 
gewählt sowie als Vereinsfarben 
"Grün-Rot" beschlossen. 

Als jüngster Jubilar begeht die 
Reservistenkameradschaft in die-
sem Jahr ihr 20-jähriges Bestehen. 

Liebe Leserinnen und Leser

Nach einigen Vorgesprächen war am  
25. Januar 2002 die Reservistenka-
meradschaft Sande im Pfarrheim 
gegründet worden und hatte ihren 
ersten Vorstand gewählt.

Alle Jubilare gehören zu den  
etablierten Vereinen in Sande und 
leisten einen wichtigen Beitrag zur 
Gestaltung unseres gesellschaft- 
lichen Lebens. Daher gratuliert die 
Redaktion von „Sande aktuell“ den  
3 Jubilaren und wünscht eine weiter-
hin gute Entwicklung.

Unseren Leserinnen und Lesern 
wünschen wir eine angenehme und 
erholsame Sommer- und Ferienzeit, 
mit einer hoffentlich interessanten 
Lektüre „Sande aktuell“.

Das Redaktionsteam

Vorwort

DOPPELT GUT BERATEN
STEUER- UND UNTERNEHMENSBERATUNG | FERDINAND VIETH & MATTHIAS VIETH
Rosmarinstraße 26 | 33106 Paderborn | 0 52 54 - 97 98 - 0 | info@vieth-partner.de | www.vieth-partner.de
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In Sande vor 100 Jahren

Januar/Februar	
Anfang des Monats starker 

Schneefall mit grimmiger Kälte. 
Dann einige Tage einsetzendes Tau-
wetter.  Überschwemmungen an 
der Lippe. Ende des Monats nochmal 
Schneefall mit starker Kälte, welche 
bis Mitte Februar anhält.

März
Die Witterung ist schlecht, wes-

halb auch mit der Bestellung (der 
Felder) noch nicht begonnen wer-
den kann. Sämtliche Waren steigen 
andauernd im Preise. Die Kornpreise 
schwanken im freien Handel zwi-
schen 500 und 600 Mark der Ztr. 
Roggen. 

Es wird mit dem Bau eines Pfarr-
hauses begonnen.

April
Allmählich wird mit der Bestel-

lung begonnen. Ende des Monats 
nochmals Schneefall.

Mai
Am 1. Mai setzt Regenwetter ein, 

welches drei Tage anhält. Die Lippe 
überschwemmt nochmals und rich-
tet viel Schaden an.

Juni
Anfang des Monats ist eine 

furchtbare Hitze. Das Thermometer 
stieg zeitweise bis zu 28 Grad C im 
Schatten. Ende des Monats wird mit 
Heuernte begonnen. Sie geht nicht 
so ganz schnell von statten. Jedoch 
ist das Heu verhältnismäßig gut ein-
gebracht.

Der Pfarrhausbau ist soweit ge-
diehen, daß gerichtet werden kann. 
Die Zimmerarbeiten werden von 
Schreinermeister Sandmeier ausge-
führt, während Maurermeister Rath 
die Maurerarbeiten ausführt.

Auch der neue Friedhof ist nun 
soweit fertig gestellt. Das Grund-
stück dazu ist von der Familie We-
cker-Langlau gegeben. Da es sehr 

Aus der Gemeindechronik

uneben war, ist es eben gemacht 
worden. An den Arbeiten hat sich 
die ganze Gemeinde beteiligt. Die 
Kosten, die der neuen Filialkirchenge-
meinde durch den Pfarrhausbau und 
durch die Anlage des Friedhofs ent-
stehen, werden größtenteils durch 
freiwillige Sammlungen aufgebracht.

Juli
Die Witterung ist sehr wechsel-

voll. Ende des Monats wird mit der 
Roggenernte begonnen.

August
Die Ernte nimmt weiter ihren Fort-

gang. Sie fällt leider nicht so gut aus 
wie im Vorjahr. Das Getreide stand 
infolge des strengen Winters sehr 
dünn. Ende des Monats setzt Regen-
wetter ein.

September
Die Ernte des zweiten Gras-

schnitts fällt infolge des anhalten-
den Regenwetters schlecht aus. Dazu 
sind die Graspreise gegenüber dem 
ersten Schnitt erheblich gestiegen. 

Die Teuerung schreitet jeden Tag 
fort.

Oktober
Die Kartoffelernte fällt sehr gut 

aus. Deshalb sind auch die Kartoffeln 
zu annehmbaren Preisen zu bekom-
men, was manchen Familienvater 
in der Stadt nun eine Sorge leichter 
macht.

Der Friedhof erhält die erste Aus-
schmückung, das Friedhofskreuz, 

welches gleichzeitig die Kriegereh-
rung enthält. Es sind zwei Tafeln an-
gebracht mit den Namen der fürs Va-
terland Gefallenen. Ausgeführt ist es 
vom Bildhauer Braun, Paderborn. Der 
Preis beläuft sich auf 58.000 Mark. 
Es wird getragen vom Kriegerverein, 
kirchlicher und politischer Gemein-
de Sande. Als erster auf dem neu-
en Friedhof wird der 78jährige We-
cker-Langlau beerdigt, welcher auch 
den Platz zum Friedhof geschenkt 
hat. (21. Okt.)

Es liegt bereits schon Schnee, so-
daß wir nicht ganz 5 Monate ohne 
Schnee waren.

November
Um die Kosten des Pfarrhauses 

zu bezahlen, werden Kartoffeln ge-
sammelt, welche dann verkauft wer-
den. Es wird noch von verschiedenen 
Wohltätigkeitsanstalten gesammelt, 
denn diese Anstalten befinden sich 
durchweg in Geldschwierigkeiten. 
Überall sieht man mit banger Sorge 
dem Winter entgegen.

Dezember
Die Witterung ist sehr regnerisch 

und hält den ganzen Monat hindurch 
an. Infolge der schlechten Witterung 
kommen noch sehr viele Erkrankun-
gen vor.

Transkribiert von Vinzenz Heggen

Aus der Gemeindechronik
In Sande vor 100 Jahren
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Wurzel der Maske liegt in religiösen 
Handlungen (Kulten). Vielleicht soll 
diese Maske Sande beschützen und 
Böses fernhalten, überlegt Einer.

... und freut sich, dass die Stadt 
auf dem oberen Kinderspielplatz am 
Ostufer des Lippesees einen neuen 
Kletterstein aufgestellt hat. Aben-
teuerlustige Mädchen und Jungen 
können jetzt auch hier ihre Kletter-
künste ausprobieren und viel Spaß 
dabei haben. Und wenn sie mal ab-
rutschen, fallen sie weich in eine di-

cke Holzschnitzelschicht, welche um 
den Stein herum eingebaut wurde. 
Schön, dass im familienfreundlichen 
Sande für Kinder etwas getan wird, 
denkt Einer.

… Mitte Mai zum Geldautoma-
ten der VerbundVolksbank OWL. Seit 
Wochen war diese gerade für ältere 
Menschen wichtige Geldausgabe-
stelle aus Sicherheitsgründen außer 
Betrieb. Beim Nähertreten stellt er 
fest, dass das Hinweisschild, mit dem 
die Bank den Ausfall des Automaten 
erklärt hatte, fehlt. Sollte das ange-
deutete Sicherheitsproblem beho-
ben sein? Ein Test bringt die Antwort. 
Tatsächlich, der Geldausgabeauto-
mat funktioniert wieder. „Endlich!“, 
freut sich mit anderen Kunden Einer.

… und trifft im Dorfzentrum auf 
zwei Frauen. Sie sind „bewaffnet“ 
mit zwei riesen-großen Grillzangen 
und Abfallbeuteln. Sie befreien Beete 

... an einem frostigen sonnigen 
Morgen kurz vor dem letzten Weih-
nachtsfest zum Georg-Lucas-Weg. 
Bei seinem Spaziergang zwischen der 
Streuobstwiese und dem Boker-Ka-
nal entdeckt er an vielen mit winter-
lichem Raureif überzogenen Zweigen 
goldenen Weihnachtsschmuck. Wun-
derbar funkeln die Kugeln und Her-
zen in der Sonne, welche an diesem 
Morgen besonders schön scheint. 
Weihnachtsstimmung und Vorfreu-
de auf die Festtage machen sich breit 
und Einer denkt: Was für eine tolle 
Idee, den Menschen mit solch einfa-
chen und kleinen Dingen Freude zu 
bereiten. 

... bei seinem Rundgang um den 
Lippesee zum Ostufer. Dort entdeckt 
er an einem dicken Baum eine bun-
te Maske. Die ist aber neu, denkt Ei-
ner und fragt sich, wer dieses kleine 
Kunstwerk wohl aufgehängt hat und 
was es den Menschen sagen will. Die 

Eine(r) geht durch Sande und kommt …

Eine(r) geht durch Sande und kommt … Eine(r) geht durch Sande und kommt …
Eine(r) geht durch Sande und kommt …

anwaltskanzleiSande - - -
RA'in Ruth Kanzlsperger 

StrafR, JugendstrafR, OpferR 
VerkehrsR, Unfallabwicklung 

RA'in Claudia Holst-Gutmann 
FamilienR, ErbR, ZivilR

 

RA Dr. Hubertus Tofall 
ArbeitsR 

Weisgutstraße 20 • 33106 Paderborn-Sande • Tel.: 05254/936288-0 
info@anwaltskanzlei-sande.de • www.anwaltskanzlei-sande.de
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Die Gemarkungsgrenzen bele-
gen: Das Kies- und Betonwerk steht 
in Sande.

Am 19.04.22 erschien im West-
fälischen Volksblatt unter der Über-
schrift „Was folgt auf das Kieswerk 
in Elsen?“ ein Artikel über die zukünf-
tige Nutzung des Kies- und Beton-
werkes der Heidelberger Kieswerke 
Rhein-Ruhr (früher Kieswerk Exakt) 
am Altenginger Weg in Nesthausen. 
Die Überschrift ruft vor allem bei 
Sander Bürgern, die die Gemarkungs-
grenzen aus den Zeiten der damals 
noch selbstständigen Gemeinde San-
de vor 1975 kennen, leichte Irritatio-
nen hervor. 

Um den Irritationen zu begegnen, 
sei hier eine Richtigstellung erlaubt. 
Das Gelände, auf dem die Gebäude 
der früheren Exakt-Kieswerke errich-

Ortsheimatpfleger und Ortschronist informieren

Das Kies- und Betonwerk steht in Sande
Eine(r) geht durch Sande und kommt …

Eine(r) geht durch Sande und kommt …

und Wegränder von Müll, den verant-
wortungslose Mitbürger einfach dort 
weggeworfen haben. Eine tolle Initi-
ative, findet Einer.

Anschließend trifft er vor unserem 
Gotteshaus die Kirchplatzpfleger. Sie 
beschweren sich darüber, dass eini-
ge Hundebesitzer die Hinterlassen-
schaften ihrer Tiere nicht mitnehmen 
und entsorgen. Hier sollten sich die 
angesprochenen Hundebesitzer ein 
Beispiel an den beiden Frauen neh-
men, rät Einer.

… zur Einmündung der Straße  
Pferdekamp auf die Ostenländer 
Straße. Hier dringt schon seit gerau-
mer Zeit Wasser aus einem Sperr-
schieber in der Mitte des Radwegs, 
läuft über diesen und versickert dann 
im Randstreifen. Mit dem Gedanken 

im Kopf „Das müsste ja mal gemel-
det und behoben werden" entdeckt 
Einer nun eine Absperrbarke. Neu-
gierig liest er das darauf angebrachte 
Schreiben mit einer detaillierten Dar-
stellung eines Sperrschiebers. Hier 
weisen die Wasserwerke Paderborn 
darauf hin, dass der Schaden bekannt 
sei und von einer weiteren Meldung 
dieser Störung bitte abzusehen sei. 
Offensichtlich wird der Radweg doch 
stark frequentiert und vielen Mit-
bürgern ist die Situation aufgefallen. 
Auch wenn diese Aktion mit dem 
Aushang vielleicht aus der Not gebo-
ren wurde, ist sie eigentlich doch eine 
gute Sache. So fühlen sich die Bürger 
informiert und ernst genommen, 
meint Einer.

Text: „Einer“;  
Foto 1-3 Josef Bröckling, Foto 4 Alois Meermeier

tet wurden und über deren Nach-
nutzung aktuell nachgedacht wird, 
liegt nördlich des Altenginger Weges 
und damit, wie auch der größte Teil 
des kleinen und großen Nesthauser 
Sees, in der Gemarkung Sande. Be-
vor die Kiesgewinnung im Bereich 
des Nesthauser Sees begann, führte 
der Altenginger Weg in annähernd 
gerader Linie von der Altenginger 
Mühle bis zum Bürgerkrug (heute 
Binkmanns Braterei) und stellte die 
Gemarkungsgrenze zwischen Sande 
und Elsen dar. 

Unabhängig von dieser Korrektur 
der Überschrift ist den inhaltlichen 
Überlegungen zur zukünftigen Nut-
zung des Areals in besagtem Zei-
tungsartikel durchaus Positives abzu-
gewinnen. 

Der Altenginger Weg und das rechts davon gelegene Kies- und Betonwerk
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100 Jahre Sander Friedhof
Ortsheimatpfleger und Ortschronist informieren

Naturschutzgebiet „Lippeniederung I bei Sande“

Führung durch das Naturschutz-
gebiet „Lippeniederung I bei Sande“

Ich hatte bereits in Ausgabe 34 
darüber berichtet, dass ich versu-
chen wolle, eine öffentliche Führung 
durch das Naturschutzgebiet „Lippe-
niederung I bei Sande“ zu organisie-
ren. Daher nahm ich, in Absprache 
mit Ratsherrn Robert Siemensmeyer, 
bereits im vergangenen Jahr Kontakt 
zum federführenden Dezernat 54 der 
Bezirksregierung Detmold auf. Die 
zuständige Mitarbeiterin teilte auf 
meine Anfrage mit, dass wegen der 
Corona-Pandemie zum damaligen 
Zeitpunkt keine öffentlichen Führun-
gen zulässig seien, dass ich aber im 
Frühjahr dieses Jahres noch einmal 
anfragen solle. 

Dieser Bitte bin ich nachgekom-
men, indem ich mich im April dieses 
Jahres noch einmal mit meinem An-

liegen an die zuständige Mitarbei-
terin gewandt habe. Mit Mail vom 
26.04.22 erhielt ich die Antwort, dass 
Führungen ab September (außerhalb 
der Brutzeit) möglich seien. Ich habe 
in meiner Antwort das Interesse für 
die Führung von zunächst 2 Gruppen 
angemeldet und erhielt zeitnah die 
Bestätigung, dass meine Hinweise in 
die Planung aufgenommen worden 
seien. Nun warte ich, gemeinsam mit 
sicherlich vielen Interessenten aus 
Sande, auf die Mitteilung eines kon-
kreten Termins. Sobald dieser fest-
steht, werde ich ihn in den lokalen  
Medien kommunizieren. Es ist sicher-
lich vorteilhaft, dass auch Ratsherr 
Robert Siemensmeyer sich um Ter-
mine für eine Führung durch die Be-
zirksregierung bemüht (s. Nachrich-
ten aus der Kommunalpolitik).

100 Jahre Sander Friedhof

Der Pflegezustand des Sander 
Friedhofs ist schon mehrfach kriti-
siert worden. Daher fand am 21.03.22 
– auch mit Blick auf das 100-jährige 
Bestehen unseres Friedhofs – ein 
Ortstermin statt, an dem neben 
mir auch unser Sander Ratsherr Ro-
bert Siemensmeyer, die Leiterin des 
Fachamtes der Stadt Paderborn, Frau 
Schütte, der stv. Amtsleiter, Herr 
Kriesten und der für unseren Fried-
hof zuständige Friedhofsmeister, 
Herr Wieczorek-Schlüter, teilnahmen.

Das Gespräch verlief sehr kons-
truktiv und die Vertreter der Stadt 
Paderborn zeigten eine große Offen-
heit gegenüber den zahlreichen An-
regungen und kritischen Anmerkun-
gen, die Robert Siemensmeyer und 
ich vorbrachen. 

Die wichtigsten Forderungen sind 
im Folgenden zusammengefasst:

1.	 Die Tore zum Friedhofsgelände 
werden grundlegend neugestaltet 
und die Mauer am Haupteingang 
wird gereinigt und gestrichen.

2.	 Das Hochkreuz und die Bildstöcke 
gegenüber der Friedhofskapelle 
werden gereinigt.

3.	 Die Wasserzapfstellen werden re-
pariert bzw. erneuert.

4.	 Das Hochkreuz wird auf seine 
Standfestigkeit überprüft und die 
Inschrift wird nachgearbeitet.

5.	 Die Bäume bei den Priestergrä-
bern werden entfernt bzw. zu-
rückgeschnitten.

6.	 Stolperstellen in den Wegen wer-
den beseitigt und schadhafte 
Stellen ausgebessert. 

7.	 Die befestigte Fläche beim Abfall-
platz und der Bodendeponie wird 
erweitert.

8.	 Die Pflege der Grünflächen, die 
nicht als Grabstellen genutzt wer-
den, erfolgt in größerer Regel- 
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mäßigkeit. Hierzu ist der Pflege-
auftrag an ein regionales Unter-
nehmen neu vergeben worden.

9.	 Neben den kurzfristigen Maßnah-
men soll mittelfristig ein neues 
Belegungskonzept erarbeitet und 
langfristig der Lärmschutzwall 
verlängert werden.
Der Katalog der kurzfristigen 

Maßnahmen soll bis zum Herbst-
beginn umgesetzt sein, da am Al-
lerheiligenfest (1. November) an das 
100-jährige Bestehen unseres Fried-
hofs im Rahmen einer Gedenkfeier 
erinnert werden soll. 

Das Sander Gemeindeforum hat 
für die Vorbereitung der Veranstaltung 
eine kleine Arbeitsgruppe gebildet. Die 
Gruppe hat inzwischen getagt und ei-
nen vorläufigen Ablaufplan erarbeitet.  

Dazu gehören u.a.: 
•	 Beginn: 17:00 Uhr vor dem Hoch-

kreuz
•	 Illumination des Friedhofes
•	 Einbindung von Andachtselemen-

ten (in Absprache mit dem Pfarrer)
•	 musikalische Gestaltung durch 

Blasmusik und Chorgemeinde
•	 Lichterprozession über den Fried-

hof
•	 Vortrag „100 Jahre Sander Fried-

hof“
•	 Impulsvorträge
•	 Verlesen der Verstorbenen des 

vergangenen Jahres. 
Die Sander Bevölkerung wird 

schon jetzt zu der Gedenkfeier ein-
geladen. 

Texte und Foto: Vinzenz Heggen 
(Ortsheimatpfleger)

100 Jahre Sander Friedhof

Am 1. Mai feierte der ambu-
lante Pfegedienst PaderEngel sein  
10-jähriges Firmenjubiläum. Bereits 
vor 23 Jahren gründete die Inhaberin 
Monika Menne zusammen mit ihrem 
Schwager Andreas Menne in Pader-
born-Sande die häusliche Alten- und 
Krankenpflege Menne. Hieraus ent-
stand dann im Jahr 2012 der Pflege-
dienst PaderEngel.

„Liebevolle Hände für Ihr Wohl-
befinden“, so lautet der Slogan des 
inzwischen alt eingesessenen Pfleg-
dienstes. 35 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sehen ihre tägliche Auf-
gabe darin, den ihnen anvertrauten 
pflegebedürftigen Menschen ein 
selbstbestimmtes Leben in ihrem 
eigenen Zuhause und in der Nähe ih-
rer Angehörigen zu ermöglichen. Die 

kleinen Firmenautos der PaderEngel 
sind aus dem Straßenbild von Sande 
und Umgebung nicht mehr wegzu-
denken.

Ergänzend zum ambulanten Pfle-
gedienst wurde 2020 im Herzen von 
Paderborn-Sande an der Ostenländer 
Straße eine moderne Tagespflegeein-
richtung mit 15 Plätzen eröffnet. Hier 
werden hilfs- und pflegebedürftige 
Tagesgäste von einem professionel-
len Team betreut, können miteinan-
der kommunizieren und finden dabei 
Abwechslung vom Alltag.

Falls Sie Pflegefachkraft sind und 
bei den PaderEngeln mitarbeiten 
möchten, bewerben Sie sich gern. 

Ihre E-Mail schicken Sie an: 
m.menne@paderengel.de

Text: Josef Bröckling

Ihr Pfl egedienst & 
Ihre Tagespfl ege am Lippesee

liebevolle 
Hände  für  Ihr 
Wohlbefi nden

Sennelagerstraße 1 • 33106 Paderborn • 05254 66-2000 • www.paderengel.de

Anzeige

Tagespflege am Lippesee

Pflegedienst PaderEngel feierte 10-jähriges Jubiläum
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Besuch aus Schweden
Auf dem Grundstück der Familie 

Rath, an der Einmündung der Milch-
straße auf die Ostenländer Straße, 
liegt ein dicker Steinbrocken, an dem 
schon viele von uns mehrere Male 
vorbeigefahren sind. Ein „Findling“ 
und ein weiteres Naturdenkmal un-
seres Ortes.

Unter dem Begriff „Findling“ wer-
den große Blöcke aus Gesteinen zusam-
mengefasst, die sich nicht am Ort der 
Entstehung befinden, sondern durch 
Gletscher über weite Distanzen zum 
Ablagerungsort verfrachtet wurden.  
(www.steine-und-minerale.de/)

Ab welcher Größe Gesteine den 
Findlingen zugeordnet werden, ist 
nicht einheitlich definiert. In den Na-
turschutzgesetzen oder -verordnun-
gen einzelner Bundesländer ist die 
landeseigene Definition eines Find-
lings dennoch festgeschrieben. Zum 
Beispiel:		
Berlin: 	Mindestvolumen von einem 
Kubikmeter
Mecklenburg-Vorpommern: Je nach 
Fundort von 1,5m - 3,5m Länge
Niedersachsen: Durchmesser größer 
als zwei Meter.

Alle in Deutschland aufgefunde-
nen Findlinge, die ab dieser Größe als 
schützenswert gelten, unterliegen 
nach den Naturschutzgesetzen der 
Bundesländer einer Meldepflicht. So 
schreibt z. B. das baden-württember-
gische Naturschutzgesetz in §  71(2) 
vor, dass der Fund "bisher unbe-
kannter Naturgebilde, insbesondere 
größerer Findlinge oder Höhlen, un-

verzüglich der Naturschutzbehörde 
unmittelbar oder über die Gemeinde 
anzuzeigen und diese so lange in dem 
bisherigen Zustand zu belassen sind, 
bis die Naturschutzbehörde umge-
hend die notwendigen Schutzmaß-
nahmen getroffen oder den Fund 
freigegeben hat.“ Werden Findlinge 
nicht gemeldet, droht ein Bußgeld 
bis in fünfstellige Höhe.

Unser „Kollege“ aus Sande kommt 
gemäß Registrierung aus Smaland, 
einer historischen Provinz in Süd-
schweden, bekannt für sein vielfäl-
tiges Granitvorkommen. Immerhin 
hat er von dort bis hier ca. 700 km 
zurückgelegt. Er gibt als Zeitzeuge 
Aufschluss über die Gletscherströme.

Nun muss man dazu sagen, dass der 
Findling es nicht sofort bis nach Sande  

Ortsheimatpfleger und Ortschronist informieren

geschafft hat. Die Eiszeit hat ihn näm-
lich lediglich bis Lippling gebracht. Frau 
Maria Rath und Familie Rath-Scheune-
mann konnten aufklären:

Gefunden wurden zwei Findlinge 
1958 am Grubenbach in Lippling auf 
dem Grundstück ihrer Eltern, der Fa-
milie Heinrich Böddeker. Ihr Mann, 
Bernhard Rath, hat einen Stein dann 
1964 zusammen mit seinem Bruder 
und weiteren Helfern nach Sande ge-
bracht. Seit 1967 ist er durch Antrag 
einer unbekannten Privatperson als 
Naturdenkmal aufgenommen.

Angeblich wurde er dann auch 
noch bei der Genossenschaft in Os- 
tenland gewogen. Mehr als 2 t bringt  

Ein faszinierendes Naturdenkmal

Besuch aus Schweden

Ein imposantes Naturdenkmal

Lage von Smaland 
in Schweden

Besuch aus Schweden

Der Findling wird in Lippling ausgegraben.
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er auf die Waage. In der Familie wird 
das Denkmal schon als „Generatio-
nenstein“ gehandelt, da mittlerweile 
schon drei Generationen auf ihm he-
rumkletterten. Vielleicht sollten wir 
das Naturdenkmal, wie in Hamburg 
am Elbufer geschehen, offiziell als 
„Alten Schweden“ einbürgern…

Übrigens: Der „Bruder“ des Find-
lings ist ebenso ein Naturdenkmal. 
Standort: Gaststätte Böddeker in  
Lippling. 

Weitere Quellen: (www.lwl.org)
(www.kreis-paderborn.de)

Alte Fotos gesucht!
Liebe Sander, gerne möchte ich mich 
noch in die Vergangenheit vertiefen. 
Am besten, die Zeit, als die Fotos noch 
schwarz-weiß waren. Das Interessante 
an den alten Bildern sind natürlich die 
Geschichten, welche dahinterstehen. 
Das Sander Heimatbuch hat schon so 
viel festgehalten, dieses gilt es fortzu-
führen. Hierzu benötige ich jeden, der 
bereit ist mir die Fotos seiner Familie, der 
Vorfahren, zu zeigen. Ich würde sie ger-
ne einscannen, die Personen aufschrei-
ben, die abgebildet sind und evtl. auch 
die ein oder andere Geschichte notieren. 
Dabei geht es mir nicht unbedingt um 
die großen Ereignisse, nein die kleinen 
Dinge sind es: Fußballspielen auf dem 
Hohe Kamp, Erntezeiten, Hochzeitsfei-
ern, Landschaftsaufnahmen, …

Schreibt mich an per mail: 
jheggemann67@gmail.com, oder wir 
treffen uns im Pfarrheim, jeden zwei-
ten Mittwoch im Monat ab 17 Uhr.
Euer Ortschronist Jürgen Heggemann

Alte Fotos gesucht!
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Das besondere Foto

Unerschrocken auf der Absturzkante

Völlig unerschrocken saß dieser 
Kormoran im Januar auf der Absturz-
kante des Lippesee-Überlaufbeckens 
und machte den Blässhühnern ih-
ren Platz streitig. Der überwiegend 
dunkel gefärbte Vogel lebt in der 
Nähe großer Gewässer und ernährt 
sich hauptsächlich von Fischen. Im 
Binnenland brütet er in Kolonien 
auf Bäumen, am Meer auf Felsklip-
pen. In der ersten Hälfte des letzten 
Jahrhunderts wurde der Kormoran 
massiv verfolgt, wodurch sein Vor-
kommen extrem zurückging. Mitt-

lerweile haben sich die Populationen 
erholt und man trifft ihn auch regel-
mäßig auf dem Lippesee an.

Wenn der Kormoran nicht gerade 
auf der Jagd nach Fischen unterwegs 
ist, kann man ihn beim Rasten beob-
achten. Dabei nimmt er die oft typi-
sche Körperhaltung mit zum Trock-
nen geöffneten Flügeln an. Er taucht 
in Tiefen zwischen drei und neun 
Metern. NABU und LBV haben den 
Kormoran 2010 zum Vogel des Jahres 
gewählt.

Text und Foto: Josef Bröckling

Nachrichten aus der Kommunalpolitik

Familienzentrum Karl-Korthaus-Straße / Friedhof

Liebe Mitbürgerinnen und Mit- 
bürger, 

angesichts der fürchterlichen Bil-
der, die uns seit Beginn des Krieges 
in der Ukraine, hier bei uns in Euro-
pa, erreichen und uns Angst vor der 
Zukunft machen, fällt es mir nicht 
leicht, über meine kommunalpoliti-
sche Arbeit für Sande zu berichten. 
Ich versuche es trotzdem. 

Die Bauarbeiten an der Kita / Fa-
milienzentrum Karl-Korthaus-Stra-
ße liegen voll im Zeitplan und neigen 
sich dem Ende entgegen. Die Erwei-
terung wird durch die Einrichtung 
schon genutzt und die Außenanlagen 
werden neu gestaltet. Hier sind unter 
der Bauleitung des Gebäudemanage-
ments für 2,1 Mio. € der Neubau eines 
separat stehenden Gebäudes zur Un-
terbringung von 2 Kindergartengrup-

pen und ein Anbau an das bestehen-
de Gebäude zur Unterbringung einer 
Küche mit Speiseraum entstanden. 
Die Kinder haben die neuen Räume 
schon für sich entdeckt. Der Termin 
zur Einweihung stand zum Redakti-
onsschluss noch nicht fest. 

In der Ausgabe 01/2022 von San-
de-aktuell habe ich den Zustand un-
seres Friedhofes beklagt und darü-
ber berichtet. Zwischenzeitlich hat 
ein konstruktives Gespräch mit der 
Friedhofsleitung und der neuen Lei-
tung des Amtes für Umweltschutz 
und Grünflächen der Stadt Pader-
born, Frau Schütte stattgefunden. 
Der Ortsheimatpfleger Vinzenz Heg-
gen berichtet hier an anderer Stelle 
über die Ergebnisse des Austausches.

Da sich die Bestattungskultur in 
den letzten Jahren sehr verändert 

Letzte Arbeiten an den Außenanlagen
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hat, müssen kurzfristig Friedhofs-
konzepte erstellt werden, die unsere 
Friedhöfe für künftige Belegungen 
vorbereiten. Ich erhoffe mir nun eine 
deutliche Verbesserung des allgemei-
nen Zustandes unseres Friedhofes. 
Der Friedhof ist für viele Familienan-
gehörige ein Rückzugsort für Ruhe, 
Besinnung und Erinnerung.   

Zu den Farbschmierereien an den 
Wänden der B64-Unterführung und 
warum sich der Baulastträger so 
schwer mit einer guten Lösung tut, 
berichte ich in dieser Ausgabe. Ich 
hatte beim zuständigen Straßenbau-
lastträger Straßen-NRW vorgetragen, 
die Unterführung mit ortsbildprä-
genden Motiven heimischer Künst-
ler bemalen zu lassen, um damit bei 
unbefugten selbsternannten Künst-
lern Respekt vor dem Eigentum der 
Allgemeinheit zu entwickeln. Hier die 
Stellungnahme von Straßen-NRW im 
originalen Wortlaut: 

Nachrichten aus der Kommunalpolitik

Friedhof / B64-Unterführung

Sehr geehrter Herr Siemensmeyer,
Das Thema von Bemalungen gro-

ßer Flächen, die zudem auch noch 
leicht zugängig sind, ist leider ein 
Dauerthema bei uns aber auch bei 
vielen anderen Institutionen. 

Die von Ihnen vorgebrachte Idee, 
wie Sie schon richtig vermutet haben, 
wird immer wieder an uns herange-
tragen. Ich darf Ihnen versichern, dass 
wir Ihr Anliegen und damit auch das 
der Bevölkerung sehr gut nachvollzie-
hen können.

Bauwerke und deren Unterhaltung 
unterliegen strengen Auflagen. Unter 
anderem ergibt sich daraus, dass für 
die regelmäßig stattfindenden Über-
prüfungen der Bauwerke Flächen von 
ihrer Beschaffenheit her erforderlich 
sind, die gut zu untersuchen und zu 
beobachten sind. Aufgebrachte Farben 
können Risse und andere Schadstellen 
an der Oberfläche verdecken. Das gilt 
natürlich sowohl für die „Schmiererei-
en“ als auch für bewusst aufgetragenes 

Wir informieren Sie gern über inno- 

vative Versorgungsmöglichkeiten in 

enger Zusammenarbeit mit unseren 

Zahnarztkunden. Bitte rufen Sie uns 

an für Ihr persönliches Informations-

gespräch in unserem Labor.
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We are Family.

Das ist für uns nicht nur ein Satz, sondern 
die führende Philosophie unseres Unter-
nehmens Pflegebären. Wie in einer gut 
funktionierenden Familie sind für uns der 
Zusammenhalt, die Freundlichkeit und 
Teamwork wichtig.

Ambulanter Pflegedienst Pflegebären GbR
Von-Ketteler-Str. 40 | 33106 Paderborn

www.pflegebaeren.de
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Pflegefachkräfte

studentische Aushilfen / Nachtdienst / Wochenende

W/M/D

Gemeinsam und nicht einsam.
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tet. Als Füllmaterial wird dem neuen 
Belag Kork zugeführt. Für die gesam-
te Maßnahme sind 225.000,- € und, 
je nach Wetter, etwa 4 Wochen Bau-
zeit veranschlagt.

Kleine Bausteine fügen sich wieder 
in das Mosaik „Freizeiteinrichtung 
Lippesee“ ein. Das Basketballfeld am 
Salitos-Beach wird derzeit auf eine 
Freifläche etwas weiter östlich ver-
legt. Die Arbeiten sind begonnen und 
vermutlich mit Erscheinen dieser Aus-
gabe bereits beendet. Vielen Dank 
der Schlosspark- und Lippeseegesell-
schaft für deren Engagement.

Auf der freiwerdenden Fläche ent-
stehen weitere, dringend benötigte 
Parkplätze und auch neue Fahrrad-
abstellmöglichkeiten.

Das teilweise dauerhafte Abstel-
len von Wohnmobilen auf den dafür 
vorgesehen Stellflächen sorgt immer 
wieder für Unmut. Die Stadt Pader-
born prüft aktuell die Möglichkeit, 

Graffitis nur dann entfernt, wenn sie 
volksverhetzende oder antisemitische 
Inhalte darstellen.

Ich bedauere, Ihnen keine positive 
Nachricht geben zu können und bitte 
daher um Ihr Verständnis, dass wir Ih-
rem Wunsch vor dem Hintergrund der 
übergeordneten Vorgaben leider nicht 
nachkommen können.

Ich hoffe, dass meine Bitte, die 
Graffiti zum Jubiläum des Friedhofes 
im Herbst mit einer einheitlichen Far-
be zu übermalen, erhört wird.

Ich freue mich sehr für unsere 
Sportler, dass der Kunstrasenplatz 
am Sportzentrum an der Ostenlän-
der Straße in den Sommerferien ei-
nen neuen Belag bekommt. Hier geht 
ein lange geäußerter Wunsch des SV 
Blau-Weiß Sande in Erfüllung. 

Die Elastikschicht unter dem 
Kunstrasen wird begutachtet und 
wenn nötig repariert. Größere Repa-
raturen werden da aber nicht erwar-

Nachrichten aus der Kommunalpolitik

B64-Unterführung / Kunstrasenplatz am Sportzentrum

Graffiti, welches Sie hier ansprechen.
Dieses Spannungsfeld ist vielfach 

diskutiert worden, insbesondere auch 
mit den vorgesetzten Dienststellen 
und den jeweiligen Fachleuten. Leider 
bleibt derzeit festzuhalten, dass eine 
proaktive Zurverfügungstellung der-
artiger Bauwerksflächen für eine Ge-
staltung nicht möglich ist. 

Die ungewollt aufgetragenen Graf-
fitis bleiben weiterhin ein Problem für 
die Bauwerksunterhaltung aber auch 
für das Umfeld. Grundsätzlich werden 

Kein schöner Anblick

Nachrichten aus der Kommunalpolitik

„Freizeiteinrichtung Lippesee“

diese Stellflächen zu bewirtschaften. 
Das Ordnungsamt hat mir auf An-

frage mitgeteilt, an den Wochenen-
den mit hohem Besuchsaufkommen 
regelmäßig die Nutzbarbarkeit der 
Rettungswege am Lippesee zu kon-
trollieren und hier verkehrsregelnd 
einzugreifen.

Mein Engagement rund um den 
Lippesee wird nicht müde. Es gibt hier 
im Sinne der Sander Bevölkerung, im 
Sinne der Eigentümer - und dazu ge-
hören auch die Stadt Paderborn und 
die Bezirksregierung Detmold - im 

Das neue Basketballspielfeld wird verlegt 

Wohnmobile am Lippesee
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„Freizeiteinrichtung Lippesee“ / Radweg am Boker Kanal

Sinne der ansässigen Vereine und im 
Sinne der zahlreichen Besucher noch 
so viel zu regeln. Wenn alle Beteilig-
ten an einem Strang ziehen, sehe ich 
alles auf einem weiter guten Weg. 
Der Lippesee bietet mit all seinen 
Möglichkeiten und Facetten so viel 
Schönes vor unseren Haustüren.

Wenn man vom Lippesee spricht 
oder schreibt, darf man auch die 
Wasserskianlage nicht unerwähnt 
lassen. Der Besucher von auswärts 
unterscheidet hier eh nicht. Zurzeit 
ist der Bebauungsplan Wasserskian-
lage im Verfahren. In diesem Verfah-
ren werden Lärmschutzgutachten, 
Infrastruktur und Parkmöglichkeiten 
analysiert. Eine ausreichende An-

zahl von Parkplätzen ist für mich der 
Schlüssel zur Akzeptanz einer dritten 
Anlage. Wir Paderborner kommen 
mit Rad oder ÖPNV, unsere Gäste aus 
ganz OWL reisen auch künftig wei-
terhin mit dem PKW an.   

Die Wegführung des Radweges 
entlang des Boker Kanals besonders 
unter der A33 hindurch ist trotz neu-
er Kennzeichnungen gefährlich. Hier 
kommt es leider immer noch zu Un-
fällen und kritischen Begegnungen 
der Verkehrsteilnehmer. Eine endgül-
tige und der Sicherheit dienende Lö-
sung ist das dort noch nicht! Für mich 
wäre weiterhin eine Radwegführung 
über das Gelände des Thunhofes ziel-

Die Rodungsarbeiten an der B 64

führend. Leider befinden wir uns da 
auf Privatgelände. 

Mich erreichen zunehmend Wün-
sche nach Besichtigung und geführ-
ter Begehung der neuen Renaturie-
rung der Lippe. Die Bezirksregierung 
Detmold hat mir versichert hier in 
Kürze kleinen Gruppen eine Führung 
zu ermöglichen. Ich bleibe bei mei-
ner Aussage:  Naturschutz vor der 
eigenen Haustür muss auch erlebbar 
gemacht werden. Nur so entsteht 
Akzeptanz für solche umfangreichen 
Eingriffe in die Natur.

Noch ein Satz zur Lärmschutzwand 
an der B64. Hier sind im Februar be-

Nachrichten aus der Kommunalpolitik

Renaturierung der Lippe / Lärmschutzwand an der B64

reits umfangreiche Rodungsarbei-
ten entlang der bestehenden Wand 
durchgeführt worden. Die eigentli-
chen Arbeiten zur Erneuerung begin-
nen im August. Die Farbegestaltung 
der neuen Wand wurde durch den 
Baulastträger Straßen-NRW mit den 
Anliegern abgestimmt.  

Ich wünsche uns einen schönen, un-
beschwerten Sommer und freue mich 
auf die Feste und Begegnungen in 
meiner Heimat Sande. Die Feuerwehr 
wird 90 Jahre alt und die St. Hubertus 
Schützenbruderschaft feiert ihr 100. 
Jubelfest. Herzlichen Glückwunsch!

Viele Grüße, 
Robert Siemensmeyer         

2 Einzelzimmer
1 Zweibettzimmer
1 Mehrbettzimmer

Gästezimmer am Lippesee
Familie Passe
Sander-Bruch-Strasse 34
33106 Paderborn
Fon  : +49 (0) 5254 690 46
Mob  : +49 (0) 160 966 15 101
Mail  : gaestezimmer@paderborn.com
www.gaestezimmer-am-lippesee.de

am Lippesee
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100 Jahre St. Hubertus Schützenbruderschaft Sande 1922 e. V.

1. Historie der Schützenbruder-
schaft

Anfang der zwanziger Jahre des vo-
rigen Jahrhunderts kam auch bei uns 
im Lippe-Dörfchen Sande der Gedan-
ke an einen Schützenverein auf. Bei 
den Mitgliedern des Kriegervereins, 
der bereits im Jahre 1904 gegründet 
worden war, stieß dieses Ansinnen je-
doch auf wenig Resonanz. 

Die Initiative dazu ging von ei-
nigen Männern aus, die damals auf 
dem Hauptbahnhof Paderborn ar-
beiteten. Nach ersten Vorgesprächen 
in der Gaststätte Wilhelm Hunsti-
ger in Schloß Neuhaus trafen sich 

dann am Pfingstmontag des Jahres 
1922 achtzehn Sander Männer in ei-
nem Wäldchen an der sogenannten 
„Hermesbrücke“, einer Brücke über 
den Boker-Heide-Kanal, um dort das 
weitere Vorgehen für die Gründung 
des Vereins zu besprechen. Als Auf-
takt hatte man erst einmal 2 Kästen 
Bier bereitgestellt. Dort wurde der 
Beschluss gefasst, am darauffol-
genden Sonntag der Öffentlichkeit 
das Vorhaben mitzuteilen. Dieses 
erfolgte durch Josef Fortströer nach 
dem Hochamt. Er stellte sich auf ei-
nen Straßenstein und lud ein zur 
Gründungsversammlung am darauf-
folgenden Fronleichnamstag, Don-
nerstag, dem 15.06.1922. An dieser 

Gedenkstein am Boker Kanal und Gedenktafel am Gasthof Meermeier

Neuigkeiten aus dem Sander Gemeindeleben

Versammlung nahmen 40 Männer in 
der Gaststätte Meermeier teil. (1)

Im Rahmen des 90-jährigen Jubi-
läums wurde am 9.Juni 2012 an der 
„Hermes-Brücke“ über den Boker-Hei-
de-Kanal ein Gedenkstein eingeweiht 
und bei der Gaststätte Meermeier 
wurde die Gedenktafel in Erinnerung 
an die Gründungsversammlung ent-
hüllt. 

Das erste Schützenfest wurde vom 
2. bis 4. September 1922 auf der Wie-
se des ehemaligen Oberstleutnants, 
Heinrich Rodenbröker, im Rodenbruch 
gefeiert. Das erste Königspaar waren 
damals Hermann Siemensmeyer und 
Maria Holtgreve. (1)

2. Aktivitäten in der Vergangen-
heit

Bedingt durch den 2. Weltkrieg 
erfolgte das erste Nachkriegs- 
Heimat-Schützenfest vom 4. bis 6. 
Oktober 1947. Die erste Nachkriegs- 
Generalversammlung erfolgte am  
4. Januar 1948 im Gasthof Meermei-
er. Der Beitritt zum Diözesanverband 
wurde in einer Versammlung am 27. 
Juni 1948 getroffen. Ebenfalls wurde 
bekannt gegeben, dass wieder Uni-
form getragen werden durfte. Über 
die Jahrzehnte entwickelte sich das 
Vereinsleben in der Schützenbru-
derschaft Sande. So wurde ein Spiel-

100 Jahre St. Hubertus Schützenbruderschaft Sande 1922 e. V.

Seit Mai 2019 gibt es in der  
Rosmarinstraße 41a einen neuen 
Friseursalon – oder besser gesagt 
ein Haar Spa. Denn hier dreht 
sich alles um das Haar des Kunden 
und die individuellen Bedürfnisse. 
Mit gekonnten Handgriffen und  
einem sicheren Auge fürs Detail 
kreieren die Inhaberin Inessa Rupp 
und ihr Team die passende Frisur. 
Wallende Lockenmähne oder streng 
geometrischer Haarschnitt – alles ist 
möglich mit der richtigen Technik. 
Auch bei Haarausfall weiß Inessa zu 
helfen, denn immer mehr Menschen 
leiden unter Haarverlust. Jeder 
zweite Mann und auch immer mehr 
Frauen sind betroffen. Häufigste 
Ursache ist die vererbte genetische 
Veranlagung. Andere Faktoren sind 
Stress, Krankheiten und falsche Er-
nährung. Ob eine Haarverdichtung, 
-ergänzung oder eine Stop & Grow 

Anwensung das richtige für Sie ist, 
verrät Ihnen Inessa in einem kosten-
losen Beratungstermin.
Wollen Sie eine Auszeit im Haar Spa 
genießen oder Fragen zu Behandlun-
gen stellen? Melden Sie sich gerne per 
Telefon, WhatsApp oder E-Mail unter:

05254 8290218
0176 21245628
inessa@haar-spa.com
Das Team freut sich 
auf Ihre Anfragen!
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mannszug gegründet, die Schieß-
sport- und Jungschützenabteilung 
entwickelte sich und in den 80er 
Jahren auch eine Gruppe für Brauch-
tum und Heimatpflege. Neben ei-
nem Luftgewehrschießstand in der 
Mehrzweckhalle entstand 1976 ein 
KK-Schießstand. Tatkräftig wirkte die 
Schützenbruderschaft auch an der Ge-
staltung des Dorfplatzes am Lippesee 
mit. Hier wurden in Verbindung mit 
der städtischen Toilettenanlage die 
Räumlichkeiten für Abstellmöglich-
keiten in Eigenleistung erweitert. Die 
Einweihung des Dorfplatzes fand zum 
Schützenfest 1991 statt. Der durch die 
Entwicklungen in den Abteilungen zu 
klein gewordene Luftgewehrschieß-
stand im Keller der Mehrzweckhalle 
wurde 1996 durch einen neuen Luft-
gewehrschießstand mit 12 Bahnen als 
Anbau an den Jugendraum und die 
Mehrzweckhalle erweitert.

Die Schützenbruderschaft feiert 
im Januar ihren Winterball, begeht 
Anfang August ein Vogelschießen 
und 2 oder 3 Wochen danach (abhän-
gig von dem Liborifest) das 3-tägige 
Schützenfest auf dem Dorfplatz. Mit 
dem Schützenfest ist die Schützen-
festsaison in unserer Region Pader-
born dann beendet. 

Gerne nehmen wir im Verlauf des 
Schützenjahres an Winter- bzw. Kö-
nigsbällen und Schützenfesten unse-
rer Nachbarbruderschaften teil. Zum 
Ende des Jahres folgen die Teilnahme 
am Bezirkskönigsschießen, Bezirks-
verbandstag und Bundesfest. Zu-
sammen mit den Bruderschaften aus 

Sennelager, Ostenland, Hövelhof und 
Stukenbrock-Senne bilden wir die Sen-
nebruderschaften und unternehmen 
auch hier gemeinsame Aktivitäten 
wie das Fane-Gladwyn-Pokal-Schie-
ßen oder auch eine alle 5 Jahre statt-
findende Wallfahrt nach Werl. Wir 
gehören dem Bezirksverband Pader-
born-Land e. V. an und sind Mitglied 
im Bund der Historischen Deutschen 
Schützenbruderschaften e. V. Unsere 
Sportschützen nehmen an Bezirks- 
oder auch Diözesanmeisterschaften 
teil. Unser Spielmannszug gehört dem 
Volksmusikerbund an und unsere 
Jungschützen dem BdSJ Bezirksver-
band Paderborn-Land e. V. 

3. Bataillon / Kompanien / Abtei-
lungen / Mitglieder

Unser Schützenbataillon zählt 
derzeit ca. 700 Mitglieder (incl. ca. 
90 Damen), die sich in Lippe- und Ka-
nal-Kompanie aufteilen. Inbegriffen 
sind die Schießsportabteilung (104 
Mitglieder) die Jungschützenabtei-
lung (68), der Spielmannszug (53) und 
die Brauchtumsgruppe (45).

100 Jahre St. Hubertus Schützenbruderschaft Sande 1922 e. V. 100 Jahre St. Hubertus Schützenbruderschaft Sande 1922 e. V.

Den aktuellen Vorstand im Jubiläumsjahr bilden:

Oberst und 1. Brudermeister:........................................Heinrich Kürpick
Oberstleutnant und 2. Brudermeister:......................Jürgen Kürpick
Geschäftsführer:...............................................................Udo Heggen
Kassierer:.............................................................................Martin Rüthing
Schriftführer:.....................................................................Norbert Stecker
Hauptmann Kanal-Kompanie:.....................................Rainer Düsterhus
Hauptmann Lippe-Kompanie:......................................Bernhard Menne
Schießmeister:...................................................................Gregor Böddeker
Jungschützenmeister:.....................................................Philipp Berkemeier
Leiter Spielmannszug:.....................................................Hendrik Mettenmeier
Leiter Brauchtum und Heimatpflege:........................Ulli Voß
Bataillons-Platzmeister:..................................................Rainer Adolph-Richter
König (2019):.......................................................................Philipp Berkemeier
Präses:..................................................................................Pfarrer Peter Scheiwe

Gesamtvorstand 2022	                                                                                                                Foto: Foto-Schwarze
Quellennachweis:	 1. Historie - Festschrift zum 75-jährigen Jubiläum – J.H. Rothenberg
	 Text: Norbert Stecker; Fotos: Roland Schygulla (1,2), Fotostudio Schwarze (3)
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100 Jahre St. Hubertus Schützenbruderschaft Sande 1922 e. V.

4. Programm zum Jubelfest anlässlich des 100-jährigen Bestehens

15. Juni	 19.30 Uhr	 Generalversammlung
25. Juni	 16.00 Uhr	 Kaiserschießen / Bierfest auf dem Dorfplatz
13. August	 14.00 Uhr	 Vogelschießen auf dem Dorfplatz, Antreten Kirche
14. August	 11.00 Uhr	 Feldgottesdienst mit Familientag

26. August	 20.00 Uhr	 Party mit der Band „Allgäu Power“ im Festzelt

27. August	 15.30 Uhr	 Schützenmesse, Krankniederlegung, Kommers 
	 19.00 Uhr	 Großer Zapfenstreich
	 20.00 Uhr	 Empfang der Gasthofstaate, Festball

28. August 	13.30 Uhr	 Empfang der Gastvereine auf dem Rasen-Sportplatz
	 14.00 Uhr	 Antreten, Begrüßung, Festansprache durch den
		  Schirmherrn Landrat Christoph Rüther
	 14.30 Uhr	 Großer Festumzug
	 20.00 Uhr	 Festball

29. August	 08.00 Uhr	 Ökumenischer Gottesdienst in der Pfarrkirche, 
		  anschließend Schützenfrühstück 
	 09.15 Uhr	 Empfang der Ehrengäste 
	 15.30 Uhr	 Kinderprogramm
	 19.00 Uhr	 Antreten / Einzug des Hofstaates
	 20.00 Uhr	 Zeltparty
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Generalversammlung am 15. Juni 2022

Die diesjährige Generalversamm-
lung der St. Hubertus Schützenbru-
derschaft Sande 1922 e. V. fand am 
Tag der Gründungsversammlung vor 
100 Jahren statt. 

Der stellv. Brudermeister Jürgen 
Kürpick, in Vertretung für Bruder-
meister Heinrich Kürpick, gab im Rah-
men der Begrüßung einen zeitlichen 
Rückblick zur Historie der Schützen-
bruderschaft und stellte Meilensteine 
und Aktivitäten heraus. Im Verlauf 
der Versammlung erfolgte die Ab-
handlung der Regularien mit der Nie-
derschrift der Generalversammlung 
2021 und dem Kassenbericht 2021, der 
Entlastung des Vorstandes und den 
turnusgemäßen Wahlen. Hier wurden 
von den Teilnehmern der Versamm-
lung folgende Schützenbrüder wie-
der- bzw. neugewählt: Neu gewählt 
wurden: Daniel Ehle und Matthias 
Sandmeier (Platzkassierer), Stephan 
Grabsch (Adjutant der Kanal-Kompa-
nie) und Gregor Löseke (Kassenprü-
fer). In ihren Ämtern wiedergewählt 
wurden: Marc Rüdiger und Daniel 
Reder (stellv. Geschäftsführer - Öf-
fentlichkeitsarbeit), Holger Rethemei-
er und Harald Kutz (Fahnenoffiziere 
der Lippe-Kompanie), Horst Berhörs-
ter und Peter Kürpick (Adjutanten 
Lippe-Kompanie). Als Platzmeister 
wurden Jürgen Wecker, Franz-Josef 
Wieneke, Ludger Dübeler und Chris-
toph Siemensmeyer wiedergewählt. 
Nach 29 Jahren im Team der Platz-
meisterei stellte sich Rainer Janewers 
nicht mehr zur Wahl. Der stellv. Bru-
dermeister Jürgen Kürpick bedankte 

sich recht herzlich für seinen Einsatz. 
Ebenso dankte er dem ehemaligen 
Platzkassierer Gerhard Steffan, der 
sich ebenfalls nach vielen Jahren als 
Platzkassierer nicht mehr zur Wahl 
stellte, sowie Markus Wüseke, der 
aus zeitlichen Gründen von seinem 
Amt als Adjutant der Kanal-Kompa-
nie zurücktrat. Alle 3 Schützenbruder 
erhielten für ihren langjährigen Ein-
satz ein Präsent überreicht. Von den 
Teilnehmern der Versammlung wurde 
Joachim Hönsch zum Ehren-Feldwe-
bel ernannt. Der stellv. Brudermeister 
Jürgen Kürpick verlas die umfassende 
Laudatio zum Dank und Anerkennung 
für die langjährige Tätigkeit von Joa-
chim Hönsch in der Schützenbruder-
schaft. 

Unter Punkt Verschiedenes gab der 
stellv. Brudermeister Jürgen Kürpick 
einen Ausblick zu den bevorstehen-
den Terminen sowie eine Vorschau 
zum bevorstehenden Jubelfest vom 
26. bis 29. August 2022.

Text und Foto: Norbert Stecker

v. l. Gerhard Steffan, Rainer Janewers Joachim 
Hönsch, Gregor Löseke, Daniel Ehle, Stephan 
Grabsch, Matthias Sandmeier, stellv. Brudermeis-
ter und Oberstleutnant Jürgen Kürpick
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in Paderborn hervor und unterstrich 
die Bedeutung des Löschzugs Sande 
an diesem, für die Stadt Paderborn, 
schwierigen Tag.

Nach mehr als drei Jahrzehnten 
Dienst an der Standarte des Löschzu-
ges Sande übergaben Heinrich Rath, 
Wigbert Rath und Gerhard Mertens 
feierlich das Banner an die jungen 
neuen Standartenträger. Als Würdi-
gung und Erinnerung für ihren Dienst 
wurde den drei Trägern das Banner 
samt zugehörigen Äxten im Kleinfor-
mat übergeben. Der Leiter der Feuer-
wehr Paderborn Ralf Schmitz hierzu: 
„Danke für euren treuen Dienst ent-
sprechend der Ideale der Feuerwehr“.

Glückwünsche zum 90. Geburts-
tag des Löschzuges Sande überbrach-

te auch der Wehrführer der Feuer-
wehr Sande Friesland, Jan Holst. Den 
Löschzug Sande und die Feuerwehr 
Sande Friesland verbindet seit 40 
Jahren eine Partnerschaft. 

An die offiziellen Feierlichkeiten 
schloss das Rahmenprogramm des 
großen Tags der offenen Tür naht-
los an. Zahlreiche Kinder ließen sich 
schminken, bemalten Turnbeutel 
oder spielten mit den unterschied-
lichsten Angeboten. Kinderkarussell, 
Feuerwehrhüpfburg und der Um-
gang mit einem echten Feuerwehr-
schlauch fanden großen Anklang bei 
den kleinen Besuchern.

Die Blasmusik Sande und der 
Spielmannszug Sande stifteten gute 
Laune durch ihr Platzkonzert.

Neuigkeiten aus dem Sander Gemeindeleben

90-jähriges Jubiläum der Feuerwehr Sande

Abwechslungsreiche Unterhaltung für die Kleinen
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90-jähriges Jubiläum der Feuerwehr Sande

3000 Besucher feiern ihre Feuer-
wehr

Mit einem großen Feuerwehr-
fest hat der Löschzug in Sande sein 
90-jähriges Gründungsjubiläum ge-
feiert. Den 3000 Besuchern wurde 
ein umfangreiches Programm gebo-
ten, welches keine Wünsche offen-
ließ. Ganztägig lockte der Hubschrau-
ber mit Rundflügen die Gäste an.

Begonnen wurde der Tag mit ei-
nem Festgottesdienst, der von Herrn 
Pastor Dirksmeier im Feuerwehr-
haus zelebriert wurde. Anschließend 
folgte die Fahrzeugweihe des neu-
en Löschfahrzeuges und des Mann-
schaftswagens.

Bürgermeister Dreier betonte 
in seinem Grußwort, welch große 
Wertschätzung die Feuerwehr in der 

Gesellschaft genießt. „Ich danke im 
Namen der Paderborner Bürgerinnen 
und Bürger für euer Engagement“. 
Besonders hob Bürgermeister Dreier 
die Ereignisse rund um den Tornado 

Start in die Jubiläumsfeierlichkeiten mit einem Gottesdienst

Verabschiedung der Standartenträger durch Bür-
germeister Michael Dreier
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Über den ganzen Tag hinweg sorg-
ten vielfältige Aktionen für reges In-
teresse der zahlreichen Gäste, unter 
denen auch die stellvertretende Land- 
rätin Verena Haese weilte. Die Ju-
gendfeuerwehr Bentfeld, der histori-
sche Löschzug, dargestellt durch die 
Brauchtumsgruppe Sande, und der 
Löschzug Sande selbst demonstrier-
ten ihre Leistungsfähigkeit in spek-
takulären Vorführungen. Der Feuer-

löscher-Trainer mit Brandsimulator 
und angeleitetes Reanimationstrai-
ning schulten die Besucher für den 
Notfall. Ein vorgeführter Fettbrand 
verdeutlichte den Gästen die beson-
dere Gefahr einer Fettexplosion.

Neben den neuen und alten Feu-
erwehrfahrzeugen des Löschzug 
Sande wurden Fahrzeuge aus Osten-
land, Hövelhof, Bentfeld und von der 

Neuigkeiten aus dem Sander Gemeindeleben

90-jähriges Jubiläum der Feuerwehr Sande
Neuigkeiten aus dem Sander Gemeindeleben

90-jähriges Jubiläum der Feuerwehr Sande

Demonstration einer Fettexplosion Einsatz bei einem simulierten Verkehrsunfall

Die Jugendfeuerwehr Bentfeld bei einer Lösch-
übung

Feuerwache Süd präsentiert. Zusätz-
lich waren das THW, die Polizei und 
der Rettungsdienst vertreten.

In unzähligen Fahrten mit einem 
Hubsteiger gelangten die Besucher 
in 20 m Höhe und genossen einen 
Blick über das Festgelände und ihren 
Ortsteil Sande. 

Ein großes Kaffee- und Kuchen-
buffet der Feuerwehrfrauen, Speisen 
vom Grill, Pizza, Eis und Crêpes sorg-
ten für eine reichhaltige Verpflegung.

Die sichtlich zufriedene Sander 
Löschzugführung zieht ein durchweg 
positives Resümee: „Genau dieses 
großartige Fest, unter dem Mot-
to „Feuerwehr für Klein und Groß“, 
wollten wir mit unseren Gästen fei-
ern. Für die Umsetzung gilt ein be-
sonderer Dank allen Helferinnen und 
Helfern“.

Text und Fotos: Niels Siemensmeyer
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Riesige Freude bei den Volley-
ballerinnen des SV Sande: Die 1. Da-
men-Mannschaft steigt ungeschla-
gen und mit letztlich 12 Punkten 
Vorsprung auf den Zweitplatzierten 
SC Halle souverän in die Oberliga auf. 

Bereits am drittletzten Spiel-
tag konnte sich das vom Spielertrai-
ner-Doppelgespann Eva Jürgensmeier 
und Lisa Langfort trainierte Team die 
Verbandsliga-Meisterschaft sichern 
und zum Abschluss gegen die SG Holz-
hausen/Rahden vor heimischem Pub-
likum in der Sporthalle Sande zusam-
men mit den Zuschauern feiern. „Diese 
gesamte Saison war eine hervorragen-
de Mannschaftsleistung, in der es auf 
jede Einzelne ankam. Berufsbedingte 

Abgänge, Ausfälle durch Schwanger-
schaft, mehrere Verletzungen und 
immer wieder auch Corona-Infektio-
nen wurden unaufgeregt kompensiert 
und an den Spieltagen wurde stets das 
Beste draus gemacht. Das war einfach 
stark“, freut sich Lisa Langfort. 

Komplettiert wurde die tolle Sai-
son durch den Aufstieg der 4. Da-
men-Mannschaft, die als Kreisli-
ga-Meister mit Trainer Andreas König 
in die Bezirksklasse aufsteigt. 

Ihr habt Lust, ebenfalls Volleyball in 
Sande zu spielen? Schaut auf unserer 
Homepage  https://volleyball-sv-san-
de.de und meldet euch:  volleyball@
sv-sande.de

Text und Foto: Hermann Schultebeyring

Vor 20 Jahren, genaugenommen 
am 25. Januar 2002, wurde die Reser-
vistenkameradschaft Sande im Pfarr-
heim St. Marien gegründet. Nach dem 
Bau der ersten „Lippekaserne“ auf 
dem Gelände des heutigen „Gut Lip-
pesee“ wurde im Jahre 2010 das heu-
tige Vereinsheim mit einem „Tag der 
offenen Tür“ eingeweiht und bezo-
gen. Seitdem wurden dort zahlreiche 
Kameradschaftsabende, Biwaks und 
auch dienstliche Veranstaltungen von 
den Sander Reservisten durchgeführt.

Unser Jubiläumsjahr begann co-
ronabedingt erst am 04. März mit 
einem zünftigen Kameradschafts-
abend. Danach folgte am 02. April die 
Jahreshauptversammlung. Nach der 
Begrüßung und dem Totengedenken 
sowie weiteren Tagesordnungspunk-
ten wie Jahres- und Kassenbericht 
erfolgten die turnusmäßigen Wahlen. 

Unter der Wahlleitung von Oberst-
leuntnant Jürgen Haffke (als Vertre-
ter des Kreisvorstandes) bestätigten 
die Kameraden den Vorsitzenden 
Andreas Brockmeier sowie den stellv. 
Vorsitzenden Oliver Riddle einstim-
mig in ihren Ämtern. 

Nach dem Tod von Marcus Tölle 
war die Position des Kassierers vakant. 
Marcus Tölle war Gründungsvorsitzen-
der gewesen und auf seine Initiative 
hin war die Kameradschaft ins Leben 
gerufen worden. Nach kurzer schwerer 
Krankheit hatte er den Kampf gegen 
den Krebs leider verloren, somit war 
hier eine Neuwahl erforderlich. 

Dietmar Struck wurde vorge-
schlagen und, wie anschließend der 

Schriftführer Holger Rethemeier und 
die Revisoren Thomas Stollburges und 
René Kowal, einstimmig gewählt. 

Nach den Wahlen gab es eine Ter-
minvorschau auf das Jahr 2022. So ver-
anstaltet die Kameradschaft wieder 
das traditionelle Herbstbiwak sowie 
eine 4-Tagesfahrt nach Bodenwerder/
Rühle an die Weser. Beim Punkt Ehrun-
gen wurden der Vorsitzende mit der 
Ehrennadel des Bundes in Silber und 
sein Stellvertreter mit der Ehrennadel 
des Bundes in Bronze für ihre 20-jähri-
ge Vorstandsarbeit ausgezeichnet.

Wenn auch Sie Interesse an dem 
Vereinsleben unserer Kameradschaft 
haben, dann besuchen Sie uns doch 
einmal bei einem unserer monatlich 
stattfindenden Kameradschaftsaben-
de, die immer am ersten Freitag jeden 
Monats ab 20:30 Uhr im Vereinsheim 
(Zum Barbrock) durchgeführt werden. 

Text und Foto: Holger Rethemeier

Neuigkeiten aus dem Sander Gemeindeleben

20 Jahre Reservistenkameradschaft Sande
Neuigkeiten aus dem Sander Gemeindeleben

1. Volleyball-Damen-Mannschaft steigt in die Oberliga auf

v.l.: OG.d.R. Andreas Brockmeier, OG d.R. Dietmar 
Struck, StFw Holger Rethemeier, HG d.R. Oliver 
Riddle

v.l.: 
Eva Jürgensmeier, 
Lisa Langfort,
Christina Driller, 
Anna Hesse, 
Katharina Janke, 
Jana Reininghaus, 
Laura Ebbers, 
Leona Bunte, 
Nicole Mengering-
haus, 
Nicole Bathe, 
Hanna Wegener, 
Chantal Cramer
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Sehr geehrte Mitglieder und inter-
essierte Leser,

die Fußballabteilung des SV San-
de ist trotz Pandemiebedingungen 
weiterhin sehr erfolgreich mit Ihrer 
Philosophie aktiv und entwickelt sich 
perspektivisch betrachtet sehr positiv.

2017 wurde die Leitung der Fußbal-
labteilung durch Ihren neuen Vorsit-
zenden Stephan Grabsch übernom-
men. Damals wurde festgelegt, dass 
die Abteilung neu aufgestellt werden 
muss. Es muss mit einem Jugend-
konzept, Mannschaften in allen Jahr-
gängen für die Zukunft der Senioren-
mannschaften vorzubereiten und der 
Qualität sowie dem Spaß gearbeitet 
werden. Von vorneherein war klar, 
dass die Neuorientierung langsam 
und stetig heranwachsen muss.

Heute, 5 Jahre später, sind wir trotz 
einiger kleiner Unwegsamkeit und 
manchmal steinigen Wegen auf ei-
nem sehr guten Weg. Die steigenden 
Mitgliederzahlen und der gute Name 

im Kreis Pader-
born sprechen 
für sich.

Wir hatten 
die letzten 3 
Jahre eine Ju-
gendspie lge -
m e i n s c h a f t 
mit dem TuS 
Sennelager, wodurch beide Vereine 
ihre Kaderlücken gerade im Bereich 
A- und B-Jugend schließen konnten. 
Ab der Saison 2022/2023 wird in 
beidseitigem Einvernehmen die JSG 
nicht mehr notwendig sein, und die 
Fußballer des SV Sande werden wie-
der „eigenständig“ jede Altersklasse 
zum Spielbetrieb melden.

Wir bedanken uns auf diesem 
Wege beim TuS Sennelager für die Ko-
operation, und wünschen weiterhin 
viel Erfolg.

Wie bereits erwähnt, wird aktuell 
ein Konzept ausgearbeitet, wodurch 
die Qualität der aktiven Jugendspie-

Jahresbericht der Fußballabteilung im SV Sande

ler sowie der Übungsleiter optimiert 
werden soll. Aktuell können wir mit 
den Jugendmannschaften bereits im 
oberen Mittelfeld der gemeldeten 
Mannschaften im Kreis Paderborn 
und Büren mithalten. Aber dadurch, 
dass immer mehr Jugendspielgemein-
schaften gemeldet werden müssen, 
steigt auch die Qualität der Konkur-
renz, denn es verbleiben oft nur die 
motivierten und guten Spieler in den 
gegnerischen Mannschaften. Aller-
dings wird die Kehrtwende mit dem 
Sprung in den Seniorenbereich erfol-
gen, denn dann besteht nicht mehr 
ausreichend Masse an Spielern bei 
den einzelnen Vereinen. Wenn der SV 
Sande es schafft, regelmäßig und aus-
reichend Jugendspieler in den eigenen 
Seniorenbereich zu führen, wird sich 
der Lohn für die Mühen auszahlen.

In der laufenden Saison 2021/2022 
wurden drei Seniorenmannschaften 
für den Spielbetrieb gemeldet. Im 
Zuge der Pandemie- bzw. Lockdown-

zeiten mussten wir leider altersbe-
dingt und aus beruflichen Gründen 
auf einige Spieler, speziell der 1. Mann-
schaft verzichten, und dann kam auch 
noch die unvorhergesehene Amtsbe-
endigung unseres Trainers, Sebastian 
Potempa. Da die Zwote und Dritte 
Mannschaft zu dem Zeitpunkt über 
funktionierende Kader verfügten, 
wurde zum Schutz der Spieler der  
1. Mannschaft sowie zur Weiterver-
folgung der Ziele der beiden anderen 
Mannschaften, die Mannschaft vom 
Spielbetrieb in der Kreisliga A mit 
sofortiger Wirkung zurückgezogen. 
Die Zwote Mannschaft verfolgte seit 
Jahren das Ziel, mit der Meisterschaft 
in der Kreisliga C in die B-Liga aufzu-
steigen. Letztendlich spielte unsere 
Zwote eine tolle Saison, verlor aber 
auf gegnerischem Platz gegen Verne 
II ein wichtiges Spiel, somit konnten 
wir wegen dem direkten Vergleich 
nicht mehr als Meister aufsteigen. Da 
Verne II als Meister der Kreisliga C3 

Jahresbericht der Fußballabteilung im SV Sande
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das Aufstiegslos nicht angenommen 
hat, darf der SV Sande nun dennoch 
in der kommenden Saison parallel zur 
1. Mannschaft auf Kreisliga B Ebene 
seine Saison bestreiten.

Die Kadergespräche sowie die Trai-
nergespräche im Seniorenbereich sind 
bereits in vollem Gange, und wir ge-
hen nächste Saison mit beiden Teams 
von Klassenerhalt aus! Mit Peter 
Strodick und Willi Kutowski kommen 
zwei erfahrene Sander Urgesteine als 
Trainergespann der neuen 1. Mann-
schaft zurück. Im darauffolgenden 
Jahr werden weitere A-Jugendspieler 
hinzukommen, und wir sollten das 
Nachwuchsloch von 2017 hinter uns 
gelassen haben!

Die Abteilung freut sich, dass durch 
die gute Stimmung in der Abteilung 
sich wieder viele motivierte Übungs-
leiter finden lassen konnten. Aktuell 
verfügen wir über ca. 25 Übungslei-
ter, und die Mischung zwischen Jung 
und Alt sowie der Teamgeist und der 
Zusammenhalt lassen für kommende 

Saison viel verspechen.
Auch unser Bereich der Schieds-

richter sollte erwähnt werden. Für 
jede gemeldete Mannschaft von B-Ju-
gend bis zu den Alt-Herren muss beim 
Verband ein aktiver Schiedsrichter 
gemeldet werden. Es freut die Abtei-
lung, dass unter unserem Schieds-
richter-Obmann, Andreas Kell, wie-
der einige freiwillige hochmotovierte 
Jungschiedsrichter hinzugekommen 
sind. Der SV Sande darf mit Stolz 
sagen, dass wir seit Jahren das not-
wendige Schiedsrichter-Soll immer 
mit Polster beim Verband aufbieten 
konnten.

Im Frühjahr 2022 wurde durch un-
seren guten Lieferanten CTV-Sport 

aus Hövelhof ein Online-Shop für 
Sporttextilien im SV Sande-Look er-
öffnet. Dort können zu günstigen 
Konditionen Shirts, Pullover, Hoddies, 
Trainingsanzüge etc… mit Wunsch-Ini-
tialen bestellt werden. Das Sortiment 
kann gerne auch abteilungsübergrei-
fend erweitert werden. Der erste Lauf 
von Bestellungen aus allen Altersklas-
sen der Fußballer war herausragend 
und es ist nun schön am Sportgelände 
viele einheitlich gekleidete Sportler, 
welche sich mit dem Verein Identifi-
zieren, zu sehen.

Die Abteilungsversammlung konn-
te Pandemie bedingt leider die letzten 
beiden Jahre nicht durchgeführt wer-
den, aber dennoch war der Vorstand 
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handlungsfähig, und alle notwen-
digen Dinge wurden termingerecht 
durchgeführt.

Aktuell planen wir die kommende 
Abteilungsversammlung Mitte/ Ende 
August.

Es müssen einige Ämter durch 
Wahlen neu bestätigt werden. Aktu-
ell besteht dringender Bedarf an ei-
nem neuen Seniorenobmann und ei-
nem Jugend-Leiter bzw. Koordinator. 
Da die Aufgaben eines Jugend-Ob-
manǹ s in der Vergangenheit zeit-
lich zu aufwendig waren, wird diese 
Position in Unterteilungen vergeben 
werden müssen.

Ausblick auf die Erneuerung des 
Kunstrasenplatzes. Unser Kunstrasen-
platz wurde 2003 fertiggestellt und 
ist mittlerweile der älteste KR-Platz 
im Kreis Paderborn. Das Sportamt 
Paderborn hat vor Jahren eine Prio-
risierungsliste mit diversen Faktoren 
eingeführt, wodurch ermittelt wird, 
welcher Platz pro Jahr erneuert wird. 
Mit Hilfe unseres Ratsherren, Robert 
Siemensmeyer, und unzähliger Kom-
munikation mit der Stadt und dem 

Sportamt, konnte es uns gelingen, 
dass unser Kunstrasenplatz nun bei 
den städtischen Institutionen auf 
dem Schirm ist. Der Kunstrasenplatz 
wird im Zeitraum vom 11.07. bis spä-
testens 11.08. erneuert und ist in die-
sem Zeitraum nicht nutzbar. Aber 
wir freuen uns darauf, dass mit der 
Erneuerung das Ortsbild sowie das 
Aussensportgelände an Attraktivität 
zunimmt.

Am 11.06. durfte der SV Sande die 
Abschlussspielrunde der ganz kleinen 
Kicker mit 42 Gastmannschaften am 
heimischen Platz ausrichten. Auch 
durch die parallele Ausrichtung des 
90-jährigen Jubiläums unserer Frei-
willigen Feuerwehr an dem Wochen-
ende konnten wir all unseren Gästen 
bei herrlichem Wetter ein überragen-
des Rahmenprogramm bieten. Hier 
gilt auch ein Dank an unseren Lösch-
zugführer Norbert Rickert und seine 
Kameraden auszusprechen, da die 
gemeinsame Nutzung des Geländes 
sowie der Attraktionen harmonisch 
abgestimmt wurde. 

Text und Fotos: Stephan Grabsch
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Ein guter Samariter

Folgenden Hinweis erhielt die Re-
daktion von „Sande aktuell“ Anfang 
März per E-Mail: „Ich habe von dem 
Spendenaufruf eines Sander Bürgers 
erfahren, der selbstlos in Eigeninitiati-
ve Hilfsgüter für die Ukraine sammelt. 
Der gute Samariter ist Herr Hebel aus 
der Sander-Bruch-Straße 111. Ich fra-
ge mich, ob das nicht einen Artikel in 
„Sande aktuell“ wert ist.“

Die Redaktionskonferenz griff die 
Anregung gern auf. Wenn sich eine 
Privatperson in solcher Weise enga-
gierte, dann sollte es auch eine brei-
tere Öffentlichkeit erfahren. Erste 
Recherchen begannen. Wer ist Herr 
Hebel? Was waren seine Beweggrün-
de? Wie lief seine Spendenaktion ab? 
Was hat er beim Transport erlebt? 

Ein persönliches Gespräch mit 
ihm brachte Aufschluss. Stanislav 

Hebel ist 38 Jahre alt, wohnt mit 
seiner Familie in Marienloh und 
führt ein Unternehmen für Elek- 
trotechnik und Photovoltaik in der 
Sander-Bruch-Straße 111 in Sande. 
Am gleichen Standort hat sein Bru-
der, mit dem er Firmengrundstück 
und -gebäude von dem Vorbesitzer 
zunächst mietete und dann später 
käuflich erwarb, eine Kfz-Werkstatt.

Stanislav Hebel gründete sei-
nen Betrieb, die Hebel Elektrotech-
nik GmbH, im Jahre 2012, legte 2015 
erfolgreich seine Meisterprüfung 
ab und beschäftigt aktuell 15 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter, die 
deutschlandweit im Einsatz sind. Zu 
seinen Kunden gehören u.a. Kitas, 
Schulen, Feuerwachen und andere 
öffentliche Einrichtungen, aber auch 
Besitzer von Privathäusern.

Stanislav Hebel in seinem Büro

Neuigkeiten aus dem Sander Gemeindeleben

Grenzrundfahrt trotz Regenschauers

Auch Regenschauer konnten sie 
nicht abhalten! Am letzten Samstag 
im Mai begaben sich 17 Interessierte 
mit dem Rad auf eine Rundfahrt um 
unseren Stadtteil und lernten so die 
Gemarkungsgrenzen näher kennen. 
Eine Teilnehmerin beschrieb ihre Mo-
tivation beim Start so: „Nun wohne 
ich schon so lange in Sande und freue 
mich, heute endlich die flächenmäßi-
ge Größe meines Stadtteiles genauer 
kennenzulernen.“ 

Die Rundfahrt, zu der der Orts-
heimatpfleger in Verbindung mit 
dem Sander Gemeindeforum ein-
geladen hatte, startete an der Spar-
kasse und führte über die Zwischen-
ziele Kreisbauhof an der Südstraße, 
Pater-Ewald-Straße in Sennelager, 

Waldbad Schloß Neuhaus, Garten-
schaugelände am Merschweg, Brink-
manns Braterei in Nesthausen, 
Schützenplatz Gesseln, Bentfelder 
Betonwerk und Seehof Franke in  
Heddinghausen wieder nach Sande 
zurück. Am Ziel angekommen, waren 
27 km Strecke erfolgreich bewältigt 
worden. Und da die Rundfahrt – trotz 
Regens – offensichtlich allen gefallen 
hatte, wurde vereinbart, spätestens 
im nächsten Jahr zu einer weiteren 
Rundfahrt mit anderen Zielen zu 
starten. 

Text: Vinzenz Heggen; Foto: Heinrich Kürpick

Kurze Einweisung vor dem Start
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Die Idee, Hilfsgüter für die vom 
Krieg in der Ukraine stark betroffe-
nen Menschen zu sammeln, kam ur-
sprünglich von einem Bekannten. Der 
hatte auf Facebook einen Spenden-
aufruf gestartet und Herrn Hebel um 
die Lagerung einiger Sachspenden in 
dessen Werkshalle gebeten. Als der 
Angesprochene merkte, dass sich die 
zunächst kleine Spendenaktion aus-
weitete, übernahm er selbst bereit-
willig die Projektleitung. 2 Wochen 
lang waren er und seine Büroange-
stellte, Janine Sobral, ausschließlich 
für die Spendenaktion im Einsatz. „In 
diesen Wochen waren nicht selten 
auch Überstunden nötig. Unterstüt-
zung fanden wir u.a. bei der Fami-
lie, Bekannten, Kollegen sowie den 
Schützen aus Schloß Neuhaus“, blickt 
Stanislav Hebel zufrieden zurück.

Das Ergebnis konnte sich wahr-
lich sehen lassen: Neben einigen 

Geldspenden gingen annähernd 15 
Tonnen Hilfsgüter, darunter Lebens-
mittel, Hygieneartikel und Beklei-
dung, ein. Die Sachspenden wurden 
zunächst auf dem Betriebsgelände 
eingelagert. Dann wurden sie sor-
tiert, ordentlich verpackt und für den 
Transport vorbereitet. 

Am Ende machten sich an einem 
Freitagabend im März 10 Fahrer – je-
des Auto war doppelt besetzt - mit 
Lieferwagen oder PKW mit Anhän-
ger auf den langen Weg über Ös-
terreich und Ungarn in die Ukraine. 
Nach mehr als 1400 km erreichte 
man dann erschöpft, aber glücklich 
und zufrieden, Mukatschewe, eine 
Stadt  mit etwa 85.000 Einwohnern 
in der Westukraine, ca. 35 km hinter 
der ungarischen Grenze.

Nach dem Abladen der Hilfsgü-
ter in einem Zentrallager, von wo die 
Waren zu den Bedürftigen weiter-

verteilt wurden, begab sich die Grup-
pe um Herrn Hebel auf die Rückreise 
und kam am Sonntagabend wieder 
in der Heimat an. Hinter ihnen lagen 
2800 km Fahrt und 2 anstrengen-
de Tage, die jedem der Teilnehmer 
sicherlich lebenslang in Erinnerung 
bleiben werden. Dazu gehört auch 
die Erfahrung, dass Grenzkontrollen 
in Kriegszeiten einen besonderen 
Zeitaufwand erfordern: Die Warte-
zeit bei der Einreise in die Ukraine be-
trug ca. 4 Stunden, bei der Rückreise 
nach Ungarn dauerte der Aufenthalt 
an der ukrainisch-ungarischen Gren-
ze noch länger. 

Eine Anekdote am Rande: Herr 
Hebel, der einen PKW mit Anhänger 
gesteuert hatte, wurde in Österreich 
von der Polizei angehalten und kon-
trolliert, weil beim Anhänger offen-
sichtlich das zulässige Gesamtgewicht 
etwas überschritten worden war.

Die Transportkosten (Treibstoff 
und Mautgebühren) in Höhe von gut 
1000 € übernahm Herr Hebel selbst, 
sodass die gespendeten Geldbeträge 
ausschließlich dem guten Zweck zu-
fließen konnten. Das Bild des guten 
Samariters, das die E-Mail-Schreibe-
rin verwendet hatte (s. oben), ist von 
ihr offensichtlich nicht ohne Grund 
gewählt worden.

Die ukrainischen Empfänger der 
Hilfsgüter haben angefragt, ob sie 
weitere Hilfsgüter erhalten könnten. 
Die Wiederholung einer so aufwen-
digen Hilfsaktion würde eine Privati-
nitiative wie die von Herrn Hebel si-
cherlich überfordern. Aber vielleicht 
werden andere durch dieses gute 
Beispiel angeregt, auch aktiv zu wer-
den. 

Text und Foto: Vinzenz Heggen

Neuigkeiten aus dem Sander Gemeindeleben

Ein guter SamariterEin guter Samariter
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Sander Kinder liefen für ukrainische Flüchtlinge

Runde um Runde für den guten 
Zweck

Am 9. April kamen die Kinder der 
drei Sander Kindertagesstätten mit 
ihren Eltern, Geschwistern und Groß-
eltern auf den Dorfplatz, um Geld für 
ukrainische Flüchtlinge zu erlaufen. 
Kerstin Potthast und Tanja Rotärmel 
vom Organisationsteam: „Wir woll-
ten auch einen Beitrag leisten zur 
Unterstützung der Menschen, die 
aus dem Kriegsgebiet zu uns kom-
men. Aus einer kleinen Waffel-Ver-
kaufsidee entstand in Anlehnung 
an den Paderborner Osterlauf etwas 
Großes“. Als Gast kam Osterlaufmas-
kottchen Paola und unterstützte die 
kleinen Läuferinnen und Läufer auf 
dem etwa 120 Meter langen Parcours. 
Abgerundet wurde die Aktion mit 
dem Verkauf von selbstgebastelten 
Kunstwerken der Kinder über einen 
Würstchenstand bis hin zum Verkauf 
von selbst gebackenem Kuchen.

  Trotz des regnerischen Aprilwet-
ters rannten 100 Kinder mit viel Freu-
de um die Wette. Sponsoren der Kin-
der waren meist Mama, Papa, Oma, 
Opa, Tante und Onkel. Mehr über den 
großen Erfolg der Veranstaltung, die 
Höhe des Erlöses und die Spenden-
übergabe an die Aktion „Lichtblicke 
e.V.“ lesen Sie auf der nächsten Seite.

Sander Kinder liefen für ukrainische Flüchtlinge

Text und Fotos: Josef Bröckling
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Mit einem Spendenaufkommen 
von 11.673 Euro war das Laufturnier 
der Sander Kita-Kinder ein voller Er-
folg. Am 7. Mai 2022 wurde die Spen-
de von einigen Eltern an Christoph  
Eikenbusch von Aktion Lichtblicke 
e.V. übergeben.

Das Organisationsteam der Bene-
fizveranstaltung bedankt sich für die 
Unterstützung bei: Sparkasse Pader-
born-Detmold, VerbundVolksbank 
OWL, Combi-Markt, Dachdeckerei 
Kunka, Wüseke Baustoffwerke, Ullner 
u. Ullner, Grün Mobil, Getränke-Quel-

„11.673 Euro an Aktion Lichtblicke e.V.“ 

le, Fleischerei Beckmann, St. Huber-
tus Schützenbruderschaft Sande, 
SC Grün-Weiß Paderborn, Christian 
Storck, Robert Siemensmeyer, Josef 
Bröckling, Marius Rugge, Familie Aus-
enfeld, Spielmobil des Jugendamtes 
Paderborn, Kita St. Marien, Kinder-
haus am Lippesee, Familienzentrum 
NRW – städtische Kindertagesein-
richtung Sande und vor allem bei den 
Kindern, ihren Eltern, Geschwistern 
und Sponsoren.

Text: Josef Bröckling, Foto: Heinrich Kürpick

Im Kreise einiger Sander Kita-Kinder: (v.l.) Verena Stamm, Kerstin Potthast (Eltern), Christoph Eikenbusch 
(Aktion Lichtblicke e.V.), Kristina Alsters, Tanja Rotärmel und Andreas Steffan (Eltern) bei der Spendenüber-
gabe zu Gunsten ukrainischer Flüchtlinge.

Fußballer spenden Hilfsgüter für die Ukraine

Von einer tollen Aktion der Fuß-
ballabteilung des SV Blau-Weiß San-
de 1946 e.V. möchte ich berichten.

Die Fußballer hatten die spontane 
Idee, Geld für Hilfsgüter für geflüchte-
te Menschen aus der Ukraine zu spen-
den. Eine reine Geldspende sollte es 
allerdings nicht sein, hier sollte unmit-
telbare Hilfe geleistet werden.  Marvin 
Bröckling hatte mich angesprochen, 
wo am dringendsten Hilfe gebraucht 
würde. Keine 14 Tage vorher waren ich 
und mein Sohn Niels mit einem LKW 
mit Hilfsgütern in Polen, in der Part-
nerstadt von Paderborn, Przemysl.  So 
wusste ich, was dort in der Erstauf-
nahmeeinrichtung, in der täglich bis zu 
5000 Menschen aufgenommen und 
zur Weiterreise versorgt wurden, am 
dringendsten benötigt wurde.  

Marvin, Raphael, Dorian und Jo-
hannes kauften am 18. März für 1.575 
€ Lebensmittel, Süßigkeiten für die 
zahlreichen Kinder, Müsliriegel, Ge-
tränke und Hygieneartikel sowie Ver-

bandmaterial ein. Alles wurde noch 
am Abend auf Paletten verpackt, be-
schriftet und mit Folie gesichert.  Die 
beiden Paletten wurden am Folgetag 
auf einen Lkw des Malteser Hilfs-
dienstes geladen, der noch am selben 
Tag seine Reise in das 1200 km ent-
fernte Przemysl antrat. 

 Ich bin immer noch vollkommen 
begeistert von der Initiative der jun-
gen Männer. Ich glaube, alle hatten 
das gute Gefühl, hier das Richtige ge-
tan zu haben. Vielen Dank auch den 
zahlreichen Spendern. 

Text und Fotos: Robert Siemensmeyer                                                        

Das Verpacken der Hilfsgüter muss mit Sorgfalt geschehen

Der Hilfstransport nach Przemysl kann beginnen
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Kirchengemeinde bedankt sich bei Josef Heggen

Die Dekorationen in unserem 
Gotteshaus sind immer schön an-
zuschauen. Mal kräftig bunt, mal 
dezent, immer der jeweiligen Jahres-
zeit und der Liturgie angepasst. Aber 
am eindrucksvollsten ist für viele 
Kirchenbesucher immer der Weih-
nachtsschmuck und da besonders 
die zwei großen Christbäume auf 
dem Hochaltar. Aber wie kommen 
die dahin? Verantwortlich dafür ist 
seit langen Jahren Josef Heggen.

Als Pfarrer Spenner (†) im Jahr 
1985 die Pfarrgemeinderatsmit-
glieder um Hilfe beim Aufbau der 
Weihnachtsdekoration bat, melde-

tet sich Josef Heggen spontan und 
übernahm dann auch gleich die 
Verantwortung für diese Aufgabe. 
Gleich im ersten Jahr bemängelte er 
die hölzernen Christbaumständer. 
Die Bäume mussten dort mit Keilen 
stabilisiert werden. Zusammen mit 
Georg Wecker und Norbert Steffens 
(†) konstruierte er die noch heute im 
Gebrauch befindlichen stabilen Me-
tallständer.

Wichtig für Josef Heggen war 
auch immer, dass die Bäume zueinan-
der passten. In der Regel werden sie 
von Sander Familien gestiftet, kom-
men also immer aus verschiedenen 

Das aktuelle Team

Neuigkeiten aus dem Sander Gemeindeleben

Kirchengemeinde bedankt sich bei Josef Heggen

Gärten. Josef schaute sich die Tan-
nenbäume dann mit „Kennerblick“ 
frühzeitig an und fand immer zwei 
passende. Natürlich nicht immer 
genau Gleiche. Dann hätte man auf 
Plastikbäume zurückgreifen müssen. 
Aber wer möchte das schon?

Zum Aufstellen der Bäume kam 
in den vergangenen Jahren eine fes-
te Mannschaft zusammen, die Josef 
Heggen zur Seite stand: Franz Düwel, 
Manfred Rugge und Josef Wecker. 
Heute wird das Team noch verstärkt 
durch Heinz Heggen und Gerd Stef-
fan.

Wenn nun die oftmals bis zu 5 
m hohen Bäume aufgestellt waren, 
ging Josef Heggen stets in den Turm 
des Gotteshauses, und dann muss-
ten nach seinen Angaben die Bäume 
so oft gedreht und gerichtet werden, 
bis alles optisch einheitlich wirkte. 
„Ich glaube, oft bin ich den Helfern 
dabei wegen meiner Genauigkeit 
auf die Nerven gegangen“, sagt er 
schmunzelnd.  Aber der Erfolg gab 
ihm Recht. Wenn dann alles aufge-
baut und das Gotteshaus wieder ge-
säubert war, gab es stets zur Beloh-
nung einen „Josephs-Tropfen“.

Nun legt Josef Heggen diese Auf-
gabe nach fast 40 Jahren aus Alters-
gründen in jüngere Hände. Vielen, 
vielen Dank, Josef!

Text: Wolfgang Schäfers; Fotos: Vinzenz Heggen

Die Küsterin (Andrea Heggemann) übermittelt den 
Dank der Kirchengemeinde
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Nachdem die Verleihung des San-
der Ehrenamtspreises 2021 im Januar 
dieses Jahres wegen der Corona-Pan-
demie verschoben werden musste, 
hat die Mitgliederversammlung des 
Sander Gemeindeforums in ihrer Sit-
zung am 25.04.22 den neuen Termin 
festgelegt: Am Sonntag, 25.09.2022 
soll eine Sander Persönlichkeit, die 
sich in besonderer Weise um unseren 
Stadtteil und seine Bürger/innen ver-
dient gemacht hat, geehrt werden. 
Die Feier beginnt um 10:00 Uhr im 
Pfarrheim.

Die von der Mitgliederversamm-
lung eingesetzte Jury hatte bereits 
am 25.10.21 getagt und aus den einge-
reichten Vorschlägen die zu ehrende 
Person ausgewählt. Alle Vorschläge, 
die diesmal keine Berücksichtigung 
fanden, werden bei der Entschei-
dung über die Verleihung des Sander 
Ehrenamtspreises 2022 automatisch 
einbezogen. 

Weitere Vorschläge können bis 
zum 30. September 2022 bei Klaus 
Mattiza, Pappelallee 3b, eingereicht 
werden.

Text: Vinzenz Heggen; Grafik Regina Korfmacher

Neuigkeiten aus dem Sander Gemeindeleben

Naturhof am Lippesee

Sander 
Ehrenamts-
preis 2021

Welcher Sander Bürger hat sie 
noch nicht gesehen, die bunten mo-
bilen Hühnerställe und die vielen 
freilaufenden „Federviecher“ an der 
B 64 kurz vor Schloß Neuhaus? Was 
hat es damit auf sich? Das folgende 
Interview soll Aufschluss geben.

Ich bin zu Gast bei der Familie 
Sabrina Neesen-Fernhomberg und 
Christian Fernhomberg, Nesthauser 
Straße 99a.

W. Schäfers: Wie seid ihr auf die 
Idee mit dieser Hühnerhaltung und 
Vermarktung gekommen?

C. Fernhomberg: Auf dem Hof 
lebte immer schon eine kleine Schar 
von Legehühnern. Die liefen einfach 
so auf dem Gelände herum und ver-
sorgten sich selbst. Und ihre Eier 
mundeten uns allen  so gut, dass wir 
auch andere Menschen damit ver-
sorgen wollten. Es entstand die Idee 
mit der Vermarktung. Und so wurden 
aus den anfangs 10 bis 15 Tieren dann 
im Jahr 2019 etwa 50 und heute eine 
stattliche Anzahl von ca. 700 Lege-
hennen.

W. Schäfers: Und wie vermarktet 
ihr die vielen Eier nun?

S. Neesen-F.: Die Idee mit dem 
24h-Automaten kam uns sehr schnell 
und wurde auch gleich von den Kun-
den gut angenommen.

W. Schäfers: Wie ernähren sich 
denn nun diese „Eierleger“?

C. Fernhomberg: Zunächst mal 
suchen sie sich ihr Futter auf der grü-
nen Wiese. Zusätzlich bekommen sie 
noch Weizen und Mais aus unserem 
eigenen Anbau.

W. Schäfers: Und wie „erntet“ ihr 
nun die Eier?

S. Neesen-F.: Die Tiere legen ihre 
Eier in die Nester der mobilen Ställe. 
Und am Abend werden sie dann  ein-
gesammelt. Das macht auch beson-
ders unsern Kindern großen Spaß.

W. Schäfers: Und wenn nun die 
Tiere in die Jahre kommen?

C. Fernhomberg: Um den Tie-
ren einen langen, qualvollen Weg 
zum Schlachtbetrieb zu ersparen, 
kommt zu gegebener Zeit ein mobi-
ler Schlachtwagen zu uns. Dann wird 
hier alles vor Ort erledigt. Zurzeit 
werden auf unserem Hof auch ca. 
100 Hähnchen aufgezogen. Auch die 
werden hier vor Ort geschlachtet und 
für den Verkauf vorbereitet.

W. Schäfers: Aber mittlerweile 
vermarktet ihr ja nicht nur die Hüh-
nereier.

S. Neesen-F.: Nein. Unser Betrieb 
umfasst z. Zt. 10 Highlandrinder mit 
Nachzucht, 60 Färsen, 120 Schweine, 
ca. 700 Legehennen und etwa 100 
Hähnchen. Alle Tiere leben artge-
recht auf der Weide oder auf Stroh.

Allee 19 - 33161 Hövelhof 
Telefon 0 52 57 - 937 66 29 

www.jeans-eck-hagemann.de 

MODE
+ 

JEANS 

für Damen

und Herren
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W. Schäfers: Wie bewältigt ihr 
denn die ganze Arbeit?

C. Fernhomberg: Ich mache das 
im Nebenerwerb, meine Frau im Vol-
lerwerb. Zusätzlich helfen uns unsere 
Eltern, die Schwiegereltern und unse-
re Geschwister.

W. Schäfers: Was bekommt man 
denn bei euch vor Ort nun alles zu 
kaufen?

S. Neesen-F.: In dem Automaten 
gibt es: Eier, Kartoffeln, Nudeln, ver-
schiedene Sorten Eierlikör, Hausma-
cher Wurst, Milch, Joghurt, Honig, 
hausgemachten Ketchup und in den 

Naturhof am Lippesee Das Sander Wappen

Bei einem Spaziergang am Boker 
Kanal entdeckten die Sander Kinder 
Hanna und Jan Buschmeier im Be-
reich Osterberg einen dicken Findling 
mit dem eingravierten Sander Wap-
pen. Was es mit dem Wappen auf 
sich hat, erzählte ihnen ihre Mutter 
Stefanie.

Über dem goldenen Dreiberg 
wird das Sander Wappen von Rot 
nach Grün durch eine silberne Leis-
te geteilt. In der roten Fläche ist ein 
silbernes Eichenblatt und in der grü-
nen ein schräg verlaufender silberner 
Wellenbalken zu sehen. Der Dreiberg 
im unteren Teil des Wappens erin-
nert an die frühen Sandberge Heime-

kesberg, Osterberg und Schildsberg, 
die inzwischen, bis auf wenige Reste 
hinter der Kanalbrücke an der Sen-
nelagerstraße, abgetragen sind. Die 
senkrechte silberne Leiste über dem 
Dreiberg stellt den Boker-Heide-Ka-
nal, der das Sander Bruch durchzieht, 
dar. Das Eichenblatt steht für den 
Sander Eichenbestand und der silber-
ne Wellenbalken zeigt die Lippe, wel-
che das Gemeindegebiet durchfließt.

Die im Findling eingravierte Jah-
reszahl 1922 weist auf die Gründung 
der St. Hubertus Schützenbruder-
schaft 1922 e.V. hin.

Text und Foto: Josef Bröckling

Sander Kinder stellen vor

Dein Regionaler Hof 
direkt am Lippesee in 
Paderborn-Sande
• Direktvermarktung
• Eier aus dem Hühnermobil
• Fleisch verkauf
• Hausmacher Wurst 24H 24H 24H 24H 24H 

AUTOMATDIREKT AM 
HOF

BESUCH UNS AUF WWW.NATURHOF-AM-LIPPESEE.DE
NATURHOF AM LIPPESEE • NESTHAUSERSTRASSE 99a • 33106 PADERBORN

AUTOMATDIREKT AM 

Sommermonaten Grillfleisch und 
Bratwurst. Schweine- und Färsen-
fleisch sowie die Hähnchen können 
nach Vorbestellung abgeholt wer-
den. Suppenhühner gibt es frisch am 
Tag der Schlachtung, danach tiefge-
froren ab Hof.

W. Schäfers: Vielen Dank für die-
sen Einblick in euren Naturbauernhof 
und weiterhin viel Erfolg.

Interviewer: Wolfgang Schäfers 
(Redaktion „Sande Aktuell“)

Hanna und Jan Buschmeier vor einem dicken Findling mit dem Sander Wappen
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Liebe Leserinnen und Leser, in der 
letzten Ausgabe von Sande Aktuell 
haben wir Ihnen im Rahmen unserer 
neuen Beitragsserie „Sande – lebens- 
und liebenswert“ den Boker Kanal 
und die Lippe vorgestellt. Diesmal 
nehmen wir Sie mit zu Plätzen, die 
einen besonders schönen Blick auf 
den Sander Ortskern mit seiner Kir-
che bieten.                                        

So gibt es den Blick vom Westu-
fer des Lippesees unweit des Über-
laufbeckens (Bild 1). Gehen Sie hierzu 
unter der Franz-Dirksmeier-Brücke 
durch in den schmalen Pfad zwi-
schen See und Lippe.  

Auch von der Halbinsel am Ostu-
fer des Lippesees bietet sich ein wun-
derbarer Blick auf Sande, wie Bild 3 
zeigt. Dieser lohnt sich ganz beson-
ders zur Sonnenuntergangszeit bei 
Anbruch der blauen Stunde, nach-
dem die Sonne hinter dem Horizont 
versunken ist.

    
Ein weiterer schöner Blick auf San-

de öffnet sich dem Betrachter bei ei-
nem Spaziergang am Nordufer des 
Sees, wie unser bei tiefem Schnee 
aufgenommenes Bild 4 veranschau-
licht. Und nach Einbruch der Dunkel-
heit lohnt es sich vom Südufer einen 
Blick über den Lippesee hinweg auf 
das beleuchtete Sande zu werfen 
(Bild 2). 

Mehr über die Geschichte der 
Pfarrkirche St. Marien mit dem quer-
rechteckigen Turm und dem Doppel-
portal kann man im Sander Heimat-
buch (S. 159-162) erfahren.

Text und Fotos: Josef Bröckling

Die schönsten Blicke auf Sande Die schönsten Blicke auf Sande

Bild 1: Blick vom Westufer des Lippesees

Bild 2: Blick vom Südufer des Lippesees Bild 4: Blick vom Nordufer des Lippesees

Bild 3: Blick vom Ostufer des Lippesees
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Sande – lebens- und liebenswertSande – lebens- und liebenswert

Der Morgen war frostig. Zuvor 
hatte es tagelang geregnet. Wie üb-
lich brachen zwei Sander Frauen zu 
ihrer Morgenrunde am Lippesee auf. 
Der Pudel der einen Frau freute sich, 
dass es raus ging. Schnell holten sie 
noch die Hündin einer Nachbarin ab 
und los ging‘s. Noch war es dunkel 
und grau am See. 

Plötzlich wechselte der Him-
mel jedoch seine Farben, Morgen-
röte zeigte sich über dem See und  
ein stimmungsvoller Sonnenaufgang 
kündigte sich an.

"Wie schön wir doch in Sande le-
ben", meinte die Frau mit dem Pudel. 
Guter Laune kamen die beiden wie-
der zuhause an. Die Bewegung hatte 
dem Körper gutgetan und der Son-
nenaufgang der Seele.

So wie die beiden Frauen, sind es 
fast immer die gleichen Menschen, 
welche die morgendliche Ruhe und 
Schönheit am Lippesee genießen. 

Ist man zur rechten Zeit am rich-
tigen Ort, kann man sich mit wun-
derschönen Sonnenaufgängen auf 
den Tag einstimmen lassen. So wie 
an diesem Morgen im Januar, als die 
Morgenröte im Osten dem See eine 
träumerische Stimmung verlieh, als 
sich der Himmel über der östlichen 
Halbinsel violett verfärbte, als die 
Sonne über dem Einlaufbecken einen 
strahlenden Stern bildete und die 
Bäume am Westufer lange Schatten 
im goldenen Licht warfen.

Text und Fotos: Josef Bröckling

Morgenrunde am Lippesee Morgenrunde am Lippesee
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Liebe Leserinnen und Leser,
ab dieser Ausgabe von Sande Aktuell stellen wir Jahreszeitenfotos eines  
schönen Sander Motivs vor, im ersten Heft jeweils „Winter und Frühjahr“ und 
im zweiten dann „Sommer und Herbst“.

In diesem Jahr sehen Sie einen alleinstehenden Baum an der renaturierten 
Lippe unterhalb der B64 im Wandel der Jahreszeiten.

Die Aufnahme 
„Winter“ entstand 
am 5. Februar. Der 
Sonnenuntergang 
an diesem Abend 
war traumhaft. 

Ende April trug der 
Baum ein zartes 
Frühlingsgrün. Das 
Foto, auf dem im 
Vordergrund die 
weißen Blüten der 
gewöhnlichen Trau-
benkirsche leuch-
ten, wurde in der 
warmen Abendson-
ne eines schönen 
Frühlingstages 
aufgenommen.

Text und Fotos: 
Josef Bröckling

Das Jahreszeitenfoto

Der Baum an der Lippe im Wandel der Jahreszeiten Neuer Lebensraum für schützenswerte Auenbewohner

Sande Aktuell berichtete bereits 
über die Renaturierung der Lippe im 
Anschluss an die Lippeseeumflut un-
terhalb der B64. Nachdem die Bauar-
beiten im vergangenen Jahr erfolg-
reich abgeschlossen wurden, ist die 
Lippe im eingezäunten Gebiet der 
Natur überlassen und fließt gemäch-
lich in ihrem neuen Bett dahin. 

Unsere Fotos zeigen, wie der Fluss 
sich wieder eigendynamisch entwi-
ckeln und mit seiner Aue vernetzen 
wird. So entsteht nun ein neuer Le-
bensraum für schützenwerte Auen-
bewohner.

Die Lippe breitet sich an dieser 
Stelle nun auf einer Fläche von 14 
Hektar aus, das entspricht 19 Fuß-
ballfeldern. Der Flussverlauf wurde 
von ursprünglich 650 Meter auf jetzt 
1.300 Meter verlängert. Bei den Bau-
arbeiten wurden rund 100.000 Ku-
bikmeter an Boden bewegt.

 Da die Renaturierungsfläche als 
Naturschutzgebiet sehr sensibel ist, 
darf man sie nicht betreten. So kön-
nen sich Tiere und Pflanzen unge-
stört ansiedeln. Fischreiher, Kormo-
rane und andere Wasservögel lassen 
sich bereits regelmäßig nieder.

Text und Fotos: Josef Bröckling

Die wilde Lippe
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Infobörse – Adressen, die man braucht

Polizei
Für Sande zuständig sind Herr Austenfeld 
und Frau Schallenkamp, Verwaltungsne-
benstelle Elsen, Von-Ketteler-Straße 63,  
Tel. 05254-9387710. In dringenden Fällen 
Notfalltelefon 110.
Post
Schreibwaren Fischer, Weisgutstr. 18 
Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr. 	9.00 - 13.00 und 15.00 - 18.00 Uhr 
Sa. 	  9.00 - 13.00 Uhr;
Briefkastenentleerung Weisgutstraße
Mo. - Fr. 17.00 Uhr, Sa. 09.30 Uhr
Jugendtreff
Sennelagerstraße 21
Kinder- und Jugendarbeit der Stadt  
Paderborn – zur Zeit geschlossen.
Mehrzweckhalle Sande
Anfragen bezüglich der sportlichen  
Nutzung der Mehrzweckhalle sind zu 
richten an:
Sportamt der Stadt Paderborn,  
Pontanusstraße 55, 33102 Paderborn  
Tel: 0 52 51 - 88 14 60, Fax: 0 52 51 - 88 20 52  
Private Nutzungen sind nicht möglich.
Hausmeister: Norbert Siemensmeyer
(Mo.-Fr. 7.00-17.00 Uhr) Tel. 01 79 - 75 35 897
Volkshochschulkurse
Programmhefte liegen in den Neben-
stellen Elsen und Schloss Neuhaus aus. 
Anmeldung nur noch direkt bei der VHS 
Paderborn, Kamp 43, oder schriftlich 
bzw. per Internet.
Bücherei St. Marien
Sennelagerstr. 21, Tel. 0 52 54 - 64 89 005
E-Mail: info@buecherei-sande.de
Internet: www.buecherei-sande.de
Öffnungszeiten:
Dienstag: 11.30-13.30 und 15.30-17.30 Uhr
Donnerstag: 16.00-18.30 Uhr
Caritas-Konferenz 
Für Fragen und Anregungen 
stehen zur Verfügung: 
Frau Silvia Kesselmeier Tel. 0 52 54 - 86 600
Frau Hilde Kamp Tel. 0 52 54 - 66 22 20

Telefonseelsorge
0800 - 111 0 111  oder 0800 - 111 0 222
Kinder u. Jugendtelefon
0800 - 111 03 33
Elterntelefon
0800 - 111 05 50
Abfallentsorgng ASP - Eigenbetrieb 
der Stadt Paderborn
An der Talle 21, Tel:. 05251 88 17 10,
Öffnungszeiten: Mo - Fr 7.00 - 18.30 Uhr, 
Sa 8.00 - 15.00 Uhr
www.asp-paderborn.de
Entsorgungszentrum "Alte Schanze"
Tel.: 05251 18120,
Öffnungszeiten: Mo - Fr. 8.00 - 17.00 Uhr, 
Sa. 8.00 - 13.00 Uhr
Frauenhaus der Sozialstation
katholischer Frauen SkF
Für Frauen und Kinder, die häusliche
Gewalt erleben, Tag und Nacht
erreichbar, Tel. 0 52 58 - 98 73.
DLRG Wasserrettungsstation  
am Lippesee – Ortsgruppe Paderborn e.V. 
Sennelagerstr. 58c, Paderborn Sande, 
Tel: 0 52 54 - 69 668 (Anrufbeantworter 
wird täglich abgehört) 
Einsatz@paderborn.dlrg.de
Abgabe gebrauchter Briefmarken 
für Bethel
Abgabe bei Wolfgang Schäfers, 
Irisweg 8 oder Schreibwarengeschäft 
Ludmilla Fischer, Weisgutstr. 18

Ärzte:
Praxen für Allgemeinmedizin:
Dr. med. Ursula Peterburs,
Ursula Lüke-Pöppel,
Sennelager-Str. 7,
Tel. 0 52 54 - 93 11 990
Zahnarzt – Praxis:
Ingo Holischeck
Dr. C. Roggon
Ostenländer Str. 9,
Tel. 0 52 54 - 66 588

Stand: 
20.06.2022Erlebnis in der Natur

Seltene Gäste konnte man am  
10. Juni auf einer gemähten Wiese an 
der Milchstraße in Sande beobachten. 

Gleich mehrere Weißstörche hat-
ten sich eingefunden. Weißstörche 
gehören immer mehr zum Alltags-
bild in unserer heimischen Region. 
Über ein halbes Jahrhundert waren 
sie im Kreis Paderborn ausgestor-
ben, bevor im Jahr 2007 wieder drei 
Weißstorch-Paare* bei der Brut ge-
sichtet wurden. Seitdem wächst der 
Bestand ständig. 

Im Jahr 2020 brüteten 54 Horst- 
Paare* in den Niederungen von Ems 
und Lippe. 121 Jungstörche* wurden 
flügge. Vermutlich waren es Gäste 
aus Ostenland, die einen Ausflug auf 
die frisch gemähte Wiese machten, 

Seltene Gäste an der Milchstraße

um Futter zu suchen. Störche ernäh-
ren sich von Fröschen, Schnecken 
und kleinen Nagern. Werden Wiesen 
gemäht, sind die kleinen Tiere, die im 
hohen Gras unterschlüpfen, leichte 
Beute für die Störche. Oft tauchen 
die Störche recht unverhofft auf, als 
wenn Sie den Duft des frisch gemäh-
ten Grases riechen würden. 

Sollte man doch meinen, dass 
Vögel nicht riechen können, schließ-
lich haben sie keine Nase. Aber sie 
haben einen großen Riechkolben im 
Gehirn und Forscher fanden heraus, 
dass Störche den Duft einer frisch 
gemähten Wiese wahrnehmen und 
dann plötzlich da sind, um Beute zu 
machen.

*Quelle Naturschutz-Stiftung Senne
Text und Fotos: Josef Bröckling
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Sander Vereine, Kirchen und öffentliche Einrichtungen
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Blasmusik Sande e.V.
Die Proben (bei denen sich auch Interes-
senten melden können) finden jeden
Freitag ab 19.30 Uhr in der „Gelben Schule“, 
Sennelager Str. 17, statt. Vorsitzender und 
Ansprechpartner: Dirk Heggemann, 
Karl-Korthaus-Str. 49, Tel. 05254 / 933993 
dirkheggemann@web.de 

Caritas-Konferenz – Für Fragen und
Anregungen stehen zur Verfügung:
Frau Silvia Kesselmeier, Tel. 05254 / 86600 
und Frau Hilde Kamp, Tel. 05254 / 662220

Chorgemeinde St. Cäcilia Sande
Die Chorproben finden z. Zt. nach Abspra-
che Donnerstags in der Gaststätte Meer-
meier-Hillebrand statt. Ansprechpartner: 
Petra Balthasar 05254 / 86460
Vorsitzender: Franz Düwel, Tel. 05254 / 5205
franz-duewel@t-online.de

Grundschule Sande
Kontaktadresse: Grundschule Sande, 
Sennelagerstr. 21, Tel. 5440, Fax 5261.
Schulleiterin: Frau Maxi Brautmeier-Ulrich, 
Konrektorin: Frau Sigrun Wilde
gs-sande@paderborn.de
www.gs-sande.de

Verein der Eltern und Förderer
der Grundschule Sande
Der „Verein der Eltern und Förderer der 
Grundschule Sande“ ist ein eingetragener 
Elternverein, der im Jahr 2001 gegründet 
wurde und ausschließlich zur Unterstüt-
zung der Grundschule Sande dient und ihre 
Ziele in ideeller und materieller Hinsicht 
fördert. Attraktive Spielmöglichkeiten auf 
dem Schulhof, Ausstattung der Klassen-
räume sowie Ergänzung des Lehrmaterials 
und die Einrichtung einer eigenen Lesewelt 
haben das Schulbild sichtbar bereichert.
Kontaktadresse: s. Grundschule Sande

DLRG Wasserrettungsstation am Lippesee
Ortsgruppe Paderborn e.V., Sennelagerstr. 
58c, Paderborn-Sande, Tel: 05254 / 69668 
(Anrufbeantworter wird täglich abgehört) 
Einsatz@paderborn.dlrg.de

Evangelische Kirchengemeinde
Schloß Neuhaus / Sennelager / Sande
Gottesdienst: 
- in Sande am 2. Sonntag/Monat, 12 Uhr 
- in Sennelager jeden Sonntag, 11 Uhr
Frauenhilfe am 1. Mi. im Monat (14.30 Uhr)
Seniorenclub am 3. Mi. im Monat (14.30 Uhr)
Adressen: Gemeindebüro Di-Fr 10-12 Uhr, 
Tel. 05254 / 13209, 
pad-kg-schlossneuhaus@kkpb.de
Pfarrerin Melanie Freye, Tel. 05254 / 3400
Melanie.Freye@kk-ekvw.de
Ansprechpartner der ev. Gemeinde in 
Sande ist die Presbyterin: Astrid Timmer-
berg, Sander-Bruch-Straße 52, Tel. 67553

Familienzentrum NRW
Städt. Kindertageseinrichtung Sande
Wir betreuen Kinder im Alter von 4 Mona-
ten bis zur Schulpflicht. Montag - Freitag, 
07.30 - 12.30 Uhr und 14.30 - 16.30 Uhr, für 
Tagesstättenkinder durchgehend. Lei-
tung: Birgit Hericks, stv. Leiterin Frau Jutta 
Klocke, Karl-Korthaus-Straße 45, 33106 
Paderborn, Tel.: 05254 / 806160, 
famz-sande@paderborn.de 

Förderverein Kinderhaus am Lippesee e.V.
Wir sind ein in 2008 gegründeter,
gemeinnützig anerkannter Verein, der
die Arbeit im Kinderhaus am Lippesee
unterstützt. Fragen zur Arbeit des
Vereins, Mitgliedschaft oder Spenden an 
kinderhaus-foerderverein@gmx.de

Gemeinschaft Sunderkamp e.V.
Am Anfang des Kiebitzweges steht
die Sunderkamp-Rasthütte mit Kinderspiel-
platz. Sie dient dem geselligen Treffen der 
Anwohner sowie der Rast der Wanderer.
Zum jährlichen Nachbarschaftsfest sind 

Stand: 
20.06.2022

Infobörse

alle Nachbarn und Freunde rund um die 
Sunderkampsiedlung herzlich eingeladen. 
Vorsitzender und Ansprechpartner:
Herr Jan De Roo, Sunderkampstr. 10, 
Tel.: 0177 8080035, info@cc-pb.de

Katholische Frauengemeinschaft
Regelmäßige Zusammenkünfte der 
kfd-Mitarbeiterinnen finden an jedem 
ersten Dienstag in ungeraden Monaten 
(Januar, März, …) statt. Die Veranstaltun-
gen werden in einem Jahresprogramm den 
Mitgliedern zugestellt. 
Frauen, die an der Arbeit und Gemein-
schaft der kfd interessiert sind, wenden 
sich an die Ansprechpartnerin: 
Frau Beate Rudolphi, Tel. 05254 / 953139, 
Mobil: 0177 63 25 040
b.rudolphi@paderborn.com

Katholische Kindertageseinrichtung  
St. Marien, Dirksfeld 41, 33106 Paderborn
Die Kinder werden im Alter von
2 - 6 Jahren in zwei Gruppen betreut.
Öffnungszeiten: täglich von 7.15 –16.15 Uhr. 
Ansprechpartnerin: Frau Stephanie Galuch, 
Tel.: 05254 / 69994,  
st.marien.sande@kath-kitas-hochstift.de

https://paderborn.kita-
navigator.org/kitas/kath-kita-st-marien/

Förderverein 
„Kindergarten St. Marien Sande e.V.“
Der Förderverein „Kindergarten St. Marien 
Sande e.V.“ wurde im Januar 2015 gegrün-
det. Der Kath. Kindergarten St. Marien 
befindet sich in der Trägerschaft der Kath. 
Kitas Hochstift gGmbH. Oft reichen die fi-
nanziellen Zuwendungen des Trägers nicht
aus, um für die Kinder wichtige Projekte 
in Angriff zu nehmen oder besondere 
Anschaffungen zu tätigen. Mit Hilfe des 
Fördervereins sollen die Kinder die best-
möglichen Bedingungen vorfinden, damit
sie sich wohlfühlen, kreativ spielen, nach-
haltig lernen und sich bestens entwickeln 
können. 
Foerderverein-st-marien@paderborn.com 

Katholische Pfarrgemeinde Hl. Martin 
Gottesdienste siehe Aushang an 
der Kirche oder im Internet: 
http://hl-martin-schlossneuhaus.de/
Leiter des Pastoralen Raumes: Pfarrer
Peter Scheiwe, Tel. 0 52 54 / 14 97, 
peter.scheiwe@erzbistum-paderborn.de

Sander Vereine, Kirchen und öffentliche Einrichtungen
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Pastor Tobias Dirksmeier,
Tel. 0 52 54 / 93 76 664,
tobias.dirksmeier@web.de

Verwaltungsleiter:
Lennart Höschen, Tel. 05254 / 932755
lennart.hoeschen@erzbistum-paderborn.de

Zentralbüro Schloss Neuhaus,
zur Zeit Sande, Weisgutstr. 14 (Pfarrheim)
Tel. 05254 / 25 31
Öffnungszeiten: entnehmen Sie bitte dem 
Pfarrbrief oder der Homepage: 
hl-martin-schlossneuhaus.de
hl-martin-schlossneuhaus@erzbistum-
paderborn.de

Gemeindereferenten:
Sprechzeiten nach Vereinbarung
Petra Scharfen Tel. 0 52 54 / 93 89 563,
petra_scharfen@web.de
Benedikt Fritz Tel. 05254 / 8 27 50 81
benedikt.fritz@gmx.de

Küsterin:  
Andrea Heggemann, Tel. 0 52 54 / 6 68 97

Ansprechpartner für die Nutzung 
des Pfarrheims: 
Gerhard u. Ingrid Steffan, Tel. 69145.

Kinderhaus am Lippesee
Städtische Kindertageseinrichtung
Plätze für Kinder im Alter von vier
Monaten bis zur Schulpflicht
Öffnungszeit von 7:00 bis 16:00 Uhr,
Leitung: Frau Kerstin Merla, 
Weisgutstraße 4, Tel. 5488

Krabbel-Spielgruppen Sande
Dieses ist ein kostenloses Angebot 
für Kinder bis zum Kindergartenalter mit 
ihren Eltern im Pfarrheim. Interessenten 
kommen bitte zu den Stunden am Montag 
um 15.30 Uhr oder Mittwoch um 10.00 Uhr.

Landfrauenverband Sande
Möchten Sie sich informieren? 
Rufen Sie uns einfach an. 
Ansprechpartnerin: Frau Elisabeth Löseke,
Sandhöfener Str. 42a, Tel. 95 39 99.

Landwirtschaftlicher Ortsverein Sande
Vorsitzender und Ansprechpartner:
Andreas Westkämper, Sennelager Str. 69, 
33106 Paderborn, Tel. 05254 / 66668,
westkaemper@paderborn.com

Löschzug Sande
Freiwillige Feuerwehr Paderborn. Wählen 
Sie im Notfall die 112 und Sie erhalten Hilfe 
rund um die Uhr. Der Löschzug Sande ist für 
Sie freiwillig 24 Stunden am Tag und 365 
Tage im Jahr im Dienst.
Ansprechpartner: Löschzugführer  
Norbert Rickert, Tel.: 05254 / 5428 
norbert.rickert@t-online.de
Dienstplan: www.sande-nrw.de

Plattdeutscher Kreis Sande
Ansprechpartner: Herr Josef
Kämper, Ostenländer Str. 51, Tel. 6 79 60

Reservistenkameradschaft Sande
Die Kameradschaft trifft sich in ihrem
Vereinsheim, zum Barbrock (alte Kläranla-
ge), am ersten Freitag jeden Monats.
Ansprechpartner: Herr Andreas Brockmeier 
Tel. +49 152 0870 0453

Segler-Verein Paderborn e.V. Die Ver-
einsmitglieder treffen sich regelmäßig am 
Dienstag jeder geraden Woche um 20 Uhr 
im Vereinsheim. Wichtige Vorhaben für das 
Jahr sind dem Sander Veranstaltungskalen-
der zu entnehmen. Anschrift des Vereins: 
Sennelagerstr. 58 b, 33106 Paderborn, 
Ansprechpartner: Herr Karl-Ernst Laue, 
Hermann-Löns-Str. 165, 33106 Paderborn; 
Tel. 05254/5530, Kalli.Laue@gmx.de

Sander Vereine, Kirchen und öffentliche Einrichtungen
Infobörse

St. Hubertus Schützenbruderschaft
Sande 1922 e.V. – Termine der Schützenbru-
derschaft sind im Veranstaltungskalender 
dieses Heftes verzeichnet. Ansprechpartner:
Brudermeister: Heinrich Kürpick, Sander-
Bruch-Str. 8, Tel. 69728 o. 0151 12703730
Jungschützenmeister:
Philipp Berkemeier, Tel. 0160 96453203
Schießmeister:
Gregor Böddeker Tel. 0172 4331 417
Brauchtumsgruppe:
Ulli Voss, Tel. 0173 2825241
www.schuetzenverein-sande.de

Abteilung Spielmannszug: Interessenten 
(ab 10. Lebensjahr) sind immer willkommen 
und können jeweils freitags ab 18.00 Uhr 
im Jugendraum der Mehrzweckhalle Sande 
bei der Probe zusehen oder gleich mitma-
chen! Ansprechpartner & Leiter: 
Hendrik Mettenmeier
spielmannszug@schuetzen-sande.de 

SV Blau – Weiß Sande 1946 e.V
Folgende Sportarten werden im SV
Sande angeboten: Badminton, Fußball, 
Damengymnastik, Damengymnastik für 
Seniorinnnen, Fitness-Gruppe, Freizeitsport 
Männer, Step Aerobic, Zumba, Wirbelsäu-
len-Gymnastik, Eltern-Kind-Turnen, Kin-
derturnen, Jugendtanz, Tennis, Tischtennis, 
Volleyball – Die Kontaktdaten der An-
sprechpartner für die jeweiligen Sportarten 
stehen im Internet unter folgender Adresse 
zur Verfügung: www.sv-sande.de/verein/
vorstand/kontakte-liste.html
Vorsitzender: Hermann Schultebeyring 
Auf dem Bieleken 1h, 33104 Paderborn 
Telefon: +49 (179) 1076006
Vorsitzender@SV-Sande.de 
Hermann@SchulteBeyring.de
Homepage: http://www.sv-sande.de/
Geschäftsstelle: Ostenländer Str. 35

Sander Vereine, Kirchen und öffentliche Einrichtungen
Infobörse

Die Momente des Abschieds sind Wegbegleiter,  
wir gestalten sie besonders liebevoll.

www.bestattungen-schaefers.de

 Sande Münsterstraße 99
 Schloß Neuhaus Hatzfelder Straße 16

Telefon: 05254 - 5574
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August
13.08. Vogelschießen Dorfplatz Schützen
14.08. Familientag Dorfplatz Schützen
19.08. 15.00  Krautbundbinden für  alle Pfarrheim Landfrauen
20.08. Sommerfest Lippesee PBYC
26.08. Party zum 100-jährigen Jubiläum Dorfplatz Schützen
27.-29.08. Schützenfest Dorfplatz Schützen
30.08. 15.00  Runkelfest Rasthütte am Kiebitzweg Gemeinschaft Sunderkamp

September
Sept. Kirche-Kunst-Kneipe Sande kfd
04.09. Yardstick Lippesee PBYC
09.-11.09. Bundesfest Ostenland Schützen
10.09. Mettwurstregatta Lippesee SVPB
12.09. 16.00  Blutspende Feuerwehrgerätehaus Löschzug Sande
17.-18.09. Ü30 Regatta Lippesee SVPB
17.09. Opticup Lippesee PBYC
24.-25.09. Drei Hasen  Opti Regatta Lippesee SVPB
30.09. 19.30  Versammlung Lippekompanie Pfarrheim Schützen

Oktober
Okt. Schokoladenwelt Peters Lippstadt kfd
01.10. Absegeln und Lampionfahrt der Boote Lippesee SVPB
07.10. 19.30  Versammlung Kanalkompanie Pfarrheim Schützen
15.-16.10. Conger-Regatta Lippesee SVPB
17.10. 20.00  Versammlung SGF Pfarrheim Gemeindeforum
22.-23.10. Korsare und OK Jollen Lippesee SVPB

November
06.11. Hubertussonntag MZH Schützen
11.11. Martinszug Dorfplatz Schützen
26.11. Weihnachtsmarktfahrt kfd
27.11. Kleinster Weihnachtsmarkt Kirchplatz Schützen

Dezember
Dez. Adventskaffee Pfarrheim kfd

Januar 2023
06.01.23 19.30  Generalversammlung MZH Schützen
14.01.23 19.00  Winterball MZH Schützen

Datum Uhrzeit Veranstaltung Ort Veranstalter

Infobörse – Veranstaltungskalender Stand:  
20.06.2022

Die Termine der nicht aufgeführten Vereine und Gruppierungen wie z.B. der Chorgemeinde St. Cäcilia 
werden jeweils zeitnah und frühzeitig im Pfarrbrief und in der Presse bekannt gegeben.

!
Alle genannten Termine entsprechen dem heutigen Planungsstand und 

sind abhängig von der Entwicklung der Corona-Pandemie. 
Bitte beachten Sie die Tagespresse und entsprechende Internetseiten, auch zu 

Terminen von Gruppierungen, die noch keine Planung vorlegen konnten.!

Nach 30 Jahren ist Schluss
Sie wollen mehr wissen? Diesmal über ...

Friseursalon „Schnipp Schnapp“ 
schließt  – Sande wird Ende des Jahres 
eine bekannte Einrichtung der Nah-
versorgung verlieren. Am 9. Novem-
ber 2022 werden die Türen des San-
der Friseursalons „Schnipp Schnapp“ 
für immer geschlossen. „Ich sehe 
mich aus persönlichen Gründen zu 
diesem Schritt veranlasst“, bedauert 
die Inhaberin, Friseurmeisterin Maria 
Protte, ihre Entscheidung.

Am 10. November 1992 hatte sie 
mit der Eröffnung ihres eigenen 
Salons in ihrem Haus in der San-
der-Bruch-Straße 14 den Schritt in 
die Selbstständigkeit gewagt, nach-
dem sie 1990 die Meisterschule er-
folgreich abgeschlossen hatte. Ihre 
Ausbildung hatte sie zuvor von 1984 
- 1987 in Verl absolviert.

Da sich ihr Betrieb in den Gründer-
jahren erfolgreich in Sande etabliert 
hatte, pachtete sie von 1998 bis 2008 
zusätzlich den Salon Peterburs an der 
Ostenländer Straße, den Friseurmeis-
terin Regina Zimmer bis dahin betrie-
ben und wegen ihres Wegzugs nach 
Boke aufgegeben hatte. Für die Lei-
tung der Filiale stellte sie wegen der 
gesetzlichen Vorgaben eine Meiste-
rin ein. Als 2008 das Haus Peterburs 
verkauft wurde, schloss sie die Filiale. 

In ihrer Zeit der Selbstständigkeit 
bildete sie mehrere junge Menschen 
aus und bot annähernd 20 Friseurin-
nen und Friseuren einen Arbeitsplatz. 

Nach der Schließung im Novem-
ber werden die Räumlichkeiten für 
Wohnzwecke umgebaut. „Ich hät-
te meinen Salon sehr gern an einen 
Pächter/eine Pächterin übergeben 
und so vor allem für meine langjäh-
rige Kundschaft erhalten. Aber leider 
habe ich niemanden gefunden, der/
die bereit gewesen wäre, das Risiko 
der Selbstständigkeit zu tragen“, be-
dauert Maria Protte. „Der Fachkräf-
temangel schlägt auch und gerade 
bei uns im Friseurhandwerk durch, 
so dass es immer weniger potentiel-
le Selbstständige gibt, die einen sol-
chen Schritt gehen wollen“, ergänzt 
sie.

Maria Protte nach einem arbeitsreichen Tag in  
ihrem Salon
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Menschen wie du und ich

Auch nach seiner Verabschiedung 
als Sander Pfarrer vor 10 Jahren und 
seinem Wegzug nach Elsen erfreut 
er sich nach wie vor großer Beliebt-
heit in unserer Gemeinde: Pfarrer 
i.R. Geistlicher Rat Josef Mersch. Bei 
seiner feierlichen Verabschiedung 
am 16.09.2012 fasste der Laudator 
Pfarrer Merschs priesterliches Wir-
ken mit folgendem Zitat zusammen: 
„Um wahrhaft außergewöhnliche 
Eigenschaften eines Menschen zu 
entdecken, muss man das Glück ha-
ben, sein Tun über Jahre beobachten 
zu können. Wenn dieses Tun frei von 
jedem Egoismus, wenn die Idee, die 
sein Handeln leitet, von beispielloser 
Großzügigkeit ist, wenn ganz sicher 
ist, dass es nicht auf irgendeine Be-
lohnung aus war, und wenn es oben-
drein in der Welt sichtbare Spuren 
hinterlassen hat, dann hat man ohne 
jeden Zweifel einen unvergesslichen 
Charakter vor sich.“

Anlässlich des Goldenen Pries-
terjubiläums, das Pfarrer i.R. Josef 
Mersch am 10. Juni dieses Jahres be-
ging, und auch wegen seines 80. Ge-
burtstages, den er am 31. Juli feiern 
wird, soll hier an seinen beruflichen 
Werdegang und insbesondere seine 
Zeit in Sande erinnert werden.

Pfarrer Mersch wurde am 31. Juli 
1942 in Neuhaus geboren und 3 Tage 
später in Elsen getauft. Er wuchs 
hier in einem christlich geprägten 
Elternhaus auf und besuchte die 
Volksschule. 1954 wechselte er zum 

Gymnasium Theodorianum in Pa-
derborn, wo er mit dem „Einjähri-
gen“ abschloss. Danach galt seine 
berufliche Orientierung zunächst der 
kaufmännischen Richtung, bevor er 
sich dann doch entschloss, die Allge-
meine Hochschulreife zu erwerben 
und zu studieren. „In dieser Zeit der 
beruflichen Orientierung setzte sich 
der Entschluss, Priester zu werden, 
immer stärker durch“, äußerte sich 
Pfarrer Mersch einmal zu seiner be-
ruflichen Findungsphase. Sein Stu-
dium der Philosophie und Theolo-
gie absolvierte er in Paderborn und 
München.

1971 folgte die Diakonatsweihe 
im Leokonvikt in Paderborn und am 
10.6.1972 empfing er von Erzbischof 
Lorenz Kardinal Jaeger im Hohen 
Dom zu Paderborn die Priesterweihe. 
Wenige Tage später, am 18.6.1972, fei-
erte er in seiner Heimatpfarrei Elsen 
seine Primiz. 

In der Folge wirkte er zunächst als 
Aushilfe in einer Gemeinde in Cast-
rop-Rauxel, bevor er seine erste of-
fizielle Stelle in Stukenbrock erhielt. 
Sein Weg führte ihn danach in die 
Gemeinde St. Vincenz in Menden, 
wo er 4 Jahre als Vikar tätig war. Im 
Herbst 1982 kam er dann als Pastor 
nach Großeneder/Eissen und beklei-
dete daneben das Amt des Jugend-
seelsorgers im Dekanat Warburg. 
Außerdem war er in einem Teilbe-
reich des Dekanats als Präses für die 
Katholische Frauengemeinschaft zu-

Pfarrer i.R. Geistlicher Rat Josef MerschNach 30 Jahren ist Schluss
Sie wollen mehr wissen? Diesmal über ...

Im Rückblick auf 30 Jahre Selbst-
ständigkeit gesteht sie ein, dass es 
zwar auch einige schwierige Momen-
te gegeben habe, dass aber die posi-
tiven Erfahrungen bei weitem über-
wogen hätten. Vor allem die Treue 
ihrer Kundschaft lässt in ihr ein tiefes 
Gefühl der Dankbarkeit aufkommen 
und wird ihr nachhaltig in Erinnerung 
bleiben. „Besonders schwer fällt mir 
der Abschied von meinen Kunden, 

die mir teilweise über 3 Jahrzehnte 
die Treue gehalten haben“, erklärt sie 
mit ein wenig Wehmut.

Ihre Kundinnen und Kunden wer-
den sich nun ab November nach ei-
nem neuen Dienstleister des Friseur-
gewerbes umsehen müssen.

Text und Foto: Vinzenz Heggen

•  Glasreinigung
•  Praxis-/Büroreinigung
•  Unterhaltsreinigung
•  Grundreinigung
•  Wintergärtenreinigung

UM IHNEN DAS BESTMÖGLICHE ZU GEBEN, 
MÜSSEN WIR AUCH DAS BESTMÖGLICHE BIETEN
Neben der Rundum - Gebäudereinigung  
bieten wir Ihnen weitere Dienstleistungen an:

www.aundo-gebäudeservice.de

+49(0) 171 5000 737J O S E P H  A K T A N info@auo-service.de

Ob bei Ihnen zu Hause, im  
Büro oder in der Praxis, im  
Unternehmen oder auf der  
Baustelle, innen oder außen -  
wir arbeiten für Privatkunden 
ebenso gerne und sorgfältig wie 
für Geschäftskunden.

Wir machen  
keinen  
unterschied

Was uns
auszeichnet

worauf wir 
wert legen

Neben kurze Entscheidungswege, 
einer guten und schnellen  
Erreichbarkeit und unserer  
Zuverlässigkeit, entwickeln wir 
über individuellen Serviceleis- 
tungen hinaus auch umwelt-
freundliche Reinigungskonzepte.

Zuverlässigkeit, Vertrauen und 
Flexibilität sind das A & O. Für die 
Erfüllung Ihrer Wünsche kommen 
nur moderne und umweltfreund-
liche Reinigungsmethoden  
zum Einsatz, die Ihnen zu Gute  
kommen und auch zum Umwelt-
schutz beitragen.

WEITERE LEISTUNGEN
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•  Reiningung von Glassfassaden
•  Jalousien
•  Photovoltaikanlagen

GLÄNZENDE ANGEBOTE 
FÜR EIN GLÄNZENDES 
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*

100 € für nur 
150 € für nur
200 € für nur

*Dieses Angebot gilt einmalig
für alle erstkunden
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85 €
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165 €

15%
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OB in GEWERBEräumen 

ODER im PRIVAThaushalt
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Pfarrer Mersch (rechts) bei der Verabschiedung im Jahre 2012

Menschen wie du und ich

ständig. Am 15.6.1988 wurde er als 
Pfarrer nach Willebadessen berufen, 
wo er bis zum 9.7.1995 tätig war. 

Am 10.7.1995 übernahm er die 
Pfarrerstelle in St. Marien Sande. 
Trotz schwieriger Vorbedingungen 
in der Gemeinde gelang es ihm sehr 
bald, ein hohes Maß an Vertrauen 
und Akzeptanz bei den Menschen 
aufzubauen. Auch außerhalb der 
Kirche war Pfarrer Mersch stets prä-
sent. So war er bei allen Vereinsfes-
ten ein sehr gern gesehener Gast, der 
das kirchliche und weltliche Feiern zu 
verbinden verstand. Und sicherlich 
werden auch die Renovierung der 
Pfarrkirche und die Erweiterung des 
kirchlichen Kindergartens im Jahre 

2012 mit dem Namen von Pfarrer i.R. 
Josef Mersch immer in Verbindung 
gebracht werden. 

Seine Beliebtheit als Pfarrer ver-
dankte er aber in erster Linie seiner 
menschlichen Wärme und Empathie, 
mit denen er den Menschen begeg-
nete. Das fasste der Vertreter des Kir-
chenvorstandes bei der Verabschie-
dung so zusammen: „Sie haben in 
unserer Gemeinde deutliche Spuren 
hinterlassen, Spuren in den Herzen 
der Menschen. Sie waren nicht der 
Technokrat, der allzuständige Mana-
ger, sondern Seelsorger, ein Priester 
mit großer menschlicher Wärme. Das 
wird Sie in Sande einerseits unver-
gessen machen, andererseits werden 
die Menschen Sie gerade deshalb 

Pfarrer i.R. Geistlicher Rat Josef Mersch

sehr vermissen. Die Gemeinde dankt 
Ihnen für 17 segensreiche Jahre als 
Pfarrer von St. Marien Sande.“

Als er am 1.10. 2012 in den Ruhe-
stand versetzt wurde, kehrte er in 
seinen Heimatort Elsen zurück. Die 
Verbindung zu den Menschen in San-
de hat Pfarrer Mersch auch in den 
zurückliegenden 10 Jahren aufrecht-
erhalten. 

Es ist bezeichnend für seine Be-
scheidenheit, dass er auf eine große 
öffentliche Feier anlässlich seines 
Goldenen Priesterjubiläums verzich-
tet hat und sich stattdessen für eini-
ge Tage in ein Kloster zurückgezogen 
hat. Bei einem Besuch vor wenigen 
Wochen begründete er den Verzicht 
auf eine öffentliche Feier u.a. mit 
seiner eingeschränkten Gesundheit. 
Daneben wird sicherlich auch seine 
Zurückhaltung, wenn seine Person 
im Mittelpunkt stehen soll, von Be-
deutung gewesen sein. 

Menschen wie du und ich

Dennoch erinnert er sich gern und 
dankbar an die Feier des 40. Pries-
terjubiläums vor 10 Jahren und seine 
wenige Wochen später erfolgte Ver-
abschiedung: „Ich zehre noch heute 
von der herzlichen Verabschiedung 
im September 2012. Damals haben 
die Sander mir ihre Wertschätzung 
und Verbundenheit in so eindrucks-
voller Art und Weise entgegenge-
bracht, dass sie mich auch am Tag 
des Goldenen Priesterjubiläums – 
auch ohne große Feierlichkeit – be-
gleiten werden.“

Die Redaktion von „Sande aktu-
ell“, aber sicherlich auch die gesamte 
Gemeinde Sande, gratuliert Pfarrer 
i.R. Geistlicher Rat Josef Mersch zum 
50-jährigen Priesterjubiläum und 
wünscht ihm für hoffentlich noch 
viele Jahre Gottes Segen.

Text: Vinzenz Heggen; Foto: Jörg Kesselmeier

Pfarrer i.R. Geistlicher Rat Josef Mersch
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	 Brokkoli-Kartoffel-Auflauf 
(schmeckt auch Kindern)

800g Brokkoli,
1 kg festkochende 
Kartoffeln
200g Kirschtomaten

Soße: 
125 g Zwiebeln
2 Knoblauchzehen
175g Bergkäse
2 Essl. Bratöl
100g Sahne
1 Essl. Gemüsebrühe
2 Essl. Mehl
1,5 TL getr. Kräuter der Provence
Cayennepfeffer, Salz, 1 Essl. Dijonsenf

Zubereitung:
Brokkoli putzen und in Röschen zerteilen, 
Kartoffeln schälen und in mundgerechte 
Stücke würfeln. In kochendem Wasser  
4 Minuten köcheln lassen. Brokkoli dazu 
geben und 1 Min. mit blanchieren. Brok-
koli und Kartoffeln abgießen, dabei  
350 ml Wasser auffangen. 
Backofen auf 200° vorheizen. Für die 

Soße: Zwiebeln und Knoblauch schälen 
und fein würfeln. Käse grob reiben. Öl in 
Topf erhitzen und Zwiebeln darin 4 Min. 
anschwitzen. Tomaten waschen und 
halbieren. Zwiebeln mit dem Kartoffel-
kochwasser ablöschen. Sahne, Brühe 
und 100g Käse dazu geben und schmel-
zen lassen. Mehl mit ca. 50 ml kaltem 
Wasser glattrühren, in die Soße einrüh-
ren, aufkochen lassen. Mit den Gewür-
zen pikant abschmecken. 
Kartoffeln und Brokkoli in eine Auflauf-
form geben. Tomaten drauf verteilen. 
Soße darüber gießen und den restlichen 
Käse darüber streuen. Auflauf ca. 35 Min. 
backen. 

Pasta mit buntem Tomaten-Bohnen- 
Gemüse

100g Zwiebeln
3-4 Knoblauchzehen
600 g bunte Cocktail-
tomaten
100 g Pecorino
600 g grüne Bohnen (z.B. TK)
Salz, 2 Lorbeerblätter
8 Zweige Bohnenkraut
10 große Salbeiblätter, schwarzer 
Pfeffer, 3 Essl. Bratöl

Zubereitung:
Zwiebeln und Knoblauch schälen und 
fein würfeln. Tomaten waschen und hal-
bieren. Käse fein reiben. Salzwasser mit 
Lorbeerblättern Zum Kochen bringen. 
Inzwischen Bohnen waschen, und in 
2-3cm lange Stücke schneiden. Nudeln, 
Bohnen und Bohnenkraut ins kochende 
Wasser geben und nach Packungsanlei-
tung bei mittlerer Hitze köcheln lassen. 
Salbei waschen und quer in feine Streifen 
schneiden. Pasta und Bahnen in ein Sieb 

Buntes – Rezepte

abgießen, dabei 300ml Kochwasser auf-
fangen. Dieses mit dem geriebenen Käse 
zu einer homogenen Masse verrühren.
Zwiebeln in einem großen Topf oder 
Wok ca. 4 Minuten anschwitzen. Zu-
letzt den Knoblauch dazu geben. Salbei 
hinzufügen, kurz mitbraten, Tomaten 
hinzufügen und ca. 3-4 Minuten mit-
braten. Hitze reduzieren. Käsesoße und 
Pasta-Bohnenmischung mit in den Topf 
geben, alles vermischen und pikant mit 
Salz und Pfeffer abschmecken. 

Lauchsuppe mit gegrilltem Ziegen-
käse und Walnüssen

Zutaten für 4 Personen als Vorspeise:
1 Schalotte
1 große Kartoffel
½ säuerlicher Apfel
2 Stangen Lauch
2 Essl. Olivenöl
300ml Wasser
200 ml Schlagsahne
1 TL Meersalz, Pfeffer, ½ Zucker
100g Ziegenkäse-Rolle
1 Handvoll Walnussbruch
1 Handvoll Trauben

Zubereitung:
Schalotte schälen und in Ringe schnei-
den, Kartoffel und Apfel schälen. Beides 
grob würfeln. Lauch putzen, gründlich 
waschen und in feine Streifen schnei-
den. Backofen auf 200° vorheizen. Öl 
in einem Topf erhitzen und Apfel und 
Kartoffel dazugeben und 5 Min. mitbra-
ten. Mit Wasser ablöschen und 10 Min. 
köcheln lassen. Lauch, Sahne und Salz 
dazugeben und weitere 10 Min. garen. 
Währenddessen Ziegenkäse auf ein mit 
Backpapier ausgelegtes Backblech brö-
ckeln, Walnussbruch und Zucker darüber 
streuen und auf der obersten Schiene im 
Ofen ca. 5 Min. gratinieren. 
Trauben waschen und halbieren. Topf 
von der Herdplatte nehmen und das Ge-
müse zu einer Suppe pürieren. Eventuell 
etwas Flüssigkeit zugeben und mit Salz 
und Pfeffer abschmecken. 
Die Lauchsuppe mit dem überbackenen 
Ziegenkäse dekorieren und noch die hal-
bierten Weintrauben hinzufügen. 

Text und Fotos: Alois Meermeier
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Buchvorstellung des Ostenland-
krimis „Mord in der Heimatstube“

In der Heimatstube Ostenland 
wird ein Toter gefunden. Die Mord-
kommission Bielefeld ermittelt. Aber 
auch Holger Jäger, ein pensionierter 
Hauptkommissar, hat es sich zur Auf-
gabe gemacht, den Fall aufzuklären.

Bei dem Toten handelt es sich um 
Dr. Großeknecht, einen Archäologen 
aus Soest. Dieser forschte an der ex-
akten Altersbestimmung von Kno-
chen und anderen Fragmenten aus 
der Steinzeit. Wie Holger Jäger aber 
schnell feststellt, hatte Dr. Große-
knecht eine dunkle, kriminelle Seite. 
Er war in einen illegalen Antiquitä-
tenhandel verstrickt und forschte 
daran, wie man das Alter von Funden 
aus der Steinzeit manipulieren könne.

Diese dunklen Machenschaften 
zeigen eine Parallele zu einem Frank-
furter Paläontologen: Dieser hatte ei-
nen Schädel, der 1975 am Lippesee in 
Sande gefunden worden war, unter-
sucht und ein angebliches Alter von 
27.400 Jahren festgestellt. Leider hat-
te der Wissenschaftler die Öffentlich-
keit getäuscht. Der Schädel war nur 
200 Jahre alt.

Es gibt Hinweise im Haus des Er-
mordeten, die nach Ostenland und 
Sande führen. Dann wird das Haus 
des Ermordeten in Brand gesteckt 
und eine Frauenleiche, fürchterlich 
zugerichtet, im Keller aufgefunden. 
Wer ist der Mörder, der keine Spuren 
hinterlässt? Wird er alle beseitigen, 
die ihm gefährlich werden könnten?

Dem Leiter der Mordkommission 
bleibt nur wenig Zweit zur Aufklä-
rung; denn er steht kurz vor seiner 
Pensionierung Da ist es hilfreich, dass 

er in dem pensionierten Hauptkom-
missar Holger Jäger Unterstützung 
findet, der mit seinem Wissen über 
die Archäologie wichtige Hinweise 
liefern kann. Schließlich kommt man 
dem Täter gemeinsam auf die Spur.

Bevor der Mörder ermittelt wird, 
werden viele Geschichten und Bege-
benheiten aus Ostenland, dem Pader-
borner Land und darüber hinaus mit 
der fiktiven Handlung des Krimis ver-
woben. Der Leser ist gefordert selbst 
herauszufinden, ob es sich um eine 
wahre Begebenheit handelt oder eine 
Handlung im Krimi. Auf jeden Fall ist 
es spannend bis zum Schluss.

Das Buch (250 Seiten) ist zum 
Preis von 12,50 € bei Lotto-Schreib-
waren Ludmilla Fischer bzw. der 
Poststelle in der Weisgutstraße 18 er-
hältlich oder kann beim Autor unter  
krollbach5@teleos-web.de bestellt 
bzw. erworben werden.

Text: Willi Austenfeld und Vinzenz Heggen; 
Foto: Vinzenz Heggen

Umschlagseite des Regionalkrimis

Buntes – Muss man das wissen? – Interessantes über Tiere

Wie finden Tiere den Weg nach 
Hause?

Viele Tiere orientieren sich am Ma-
gnetfeld der Erde. Dazu gehören Vö-
gel (u. a. unsere Brieftauben), Fische, 
Wale, Meeresschildkröten, Bienen 
und viele Tiere mehr. Ungeklärt ist 
bisher aber, wie sie das Magnetfeld 
wahrnehmen. Tatsche ist, dass Mee-
resschildröten und Lachse auch nach 
Jahren bzw. Jahrzehnten an den Platz 
ihrer Geburt zurückfinden. Wie Vö-
gel das Magnetfeld wahrnehmen, ist 
ebenso unklar. Eine neue Theorie der 
Forschung ist, dass Vögel das Magnet-
feld sehen können und sich nicht, wie 
lange vermutet, an einer Eisenablage-
rung im Schnabel orientieren.

Bienen finden in einem Radius von 
bis zu elf Kilometern zu ihrem Stock 
zurück, auch wenn ihnen die Gegend 
vollkommen fremd ist (wenn z. B. die 
Bienenkörbe in Heidelandschaften 
oder Rapsfeldern gestellt werden). 
Dabei orientieren sie sich, wie wir 
Menschen vor dem Navi-Zeitalter, an 
verschiedenen Landschaftsmerkma-
len, z. B. hohen Türmen. Sie nehmen 
ihre Umgebung optisch wahr. 

Auch Hunde und Katzen reagieren 
offensichtlich auf das Magnetfeld 
der Erde. Aber sie orientieren sich 
auch mithilfe ihrer Augen und kön-
nen sich auch gut auf ihren Geruchs-
sinn verlassen.

Die Hummel!
Die Hummel hat ein Gewicht von 

1,2 Gramm bei einer Flügelfläche von 
0,7 cm. Nach allen Gesetzen der Ae-
rodynamik kann die Hummel nicht 
fliegen. Die Hummel weiß das aller-
dings nicht, die fliegt einfach.

Welches Lebewesen kann übers 
Wasser laufen?

Bei dieser besonderen Fähigkeit 
denken nicht nur Gläubige zuerst an 
Jesus – deshalb tragen die Basilisken, 
eine südamerikanische Echsenart, 
auch den Spitznamen „Jesus-Chris-
tus-Echsen“. Denn sie können tatsäch-
lich auf Wasser gehen! Eine ungeheure 
Geschwindigkeit und mehrere Mulden 
an den Füßen machen’s möglich…

Hat ein Pferd wirklich 1 PS?
Mit der Maßeinheit Pferdestärke 

wird die Leistung von Maschinen ge-
messen. Umgerechnet entspricht 1 PS 
= 736 Watt. Definiert wurde die „Pfer-
destärke“ 1783 durch den Ingenieur 
James Watt. Damals wurde Wasser, 
das in Bergwerke geflossen war mit 
Pumpen an die Oberfläche gebracht, 
die von Pferden angetrieben wurden.

James Watt hatte die Dampfma-
schine erfunden, die diese Arbeit mit 
Maschinenkraft viel effektiver und 
schneller erledigen konnte. Nur musste 
er das den Bergwerksbesitzern irgend-
wie deutlich machen. Er entwickelte 
eine Maßeinheit, die für die Leistung 
stand, die ein Pferd über längere Zeit 
erbringen konnte: Innerhalb von einer 
Sekunde konnte es ein Gewicht von 75 
Kilogramm einen Meter hochheben. 
Diese Leistung definierte Watt als eine 
Pferdestärke. Nun hatte er ein Ver-
gleichsmaß, mit dem er auch die Leis-
tung seiner Maschinen messen und 
damit seine Kunden überzeugen konn-
te. Später wurde die Einheit PS auch 
für andere Maschinen, wie Kreissägen 
u. ä., aber auch für Automotoren an-
gewendet. So kam die Pferdestärke ins 
Auto.   Zusammengestellt von Wolfgang Schäfers
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Buntes – Warum sagen wir… ?

„Eine Heidenarbeit machen“
Der Ausdruck für schwere und 

undankbare Arbeit kommt aus dem 
Mittelalter. Damals war es ungläu-
bigen Menschen (Heiden) verboten, 
normale Berufe auszuüben. Sie durf-
ten sich nur mit unangenehmen Tä-
tigkeiten abrackern, z. B. als Totgen-
gräber.

Woher kommt das Wort „Faul-
pelz“?

In der Sonne liegen, ein Eis schle-
cken, in den Himmel schauen und 
träumen – manchmal tut es so gut, 
ein Faulpelz zu sein! Der Ausdruck 
ist gar nicht neu: Er entstand im 13. 
Jahrhundert. Schon damals fiel auf, 
dass Schimmelpilz faules Obst, Brot 
und Co. mit gräulichem, weichem 
Pelz überzieht. So entstand das Wort 
„Faulpelz“ für untätige Menschen, 
die durch süßes Nichtstun allmählich 
träger und träger werden.

Wieso nehmen wir  „das Heft in 
die Hand“?

Wenn wir das Heft in die Hand 
nehmen, zeigen wir, wo es lang geht. 
Doch mit dem Schreibutensil hat das 
gar nichts zu tun. Vielmehr mit dem 
althochdeutschen Wort „hefte“, das 
so viel wie „Griff“ bedeutet. Wer da-
mals das Heft in die Hand nahm, griff 
zum Schwert, um Macht zu zeigen. 
Da sich früher aber nur Ritter und 
Edelleute bewaffneten, hatten im 
Mittelalter immer nur Höhergestell-
te das „Heft“ in der Hand. Das Volk 
musste sich nach ihnen richten.

Warum stehen wir „unter der 
Fuchtel“?

Die Redewendung kommt aus 
der Militärsprache. Die Fuchtel war 
eigentlich ein zum Fechten verwen-
deter Degen. Die heutige Bedeutung 
ergibt sich daraus, dass Soldaten 
beim Militär als Straf- und Diszipli-
narmaßnahmen Schläge mit einer 
flachen Klinge verabreicht bekamen. 
So wurde  Fuchtel zum Synonym für 
„Herrschaft“.

Warum gehen wir einen „zwit-
schern“?

Lecker, so ein fröhlich-bunter 
Cocktail oder Drink. Gerade im Ur-
laub trinken viele gerne mal einen 
über den Durst, gehen also einen 
„zwitschern“. Diese Redewendung 
gibt es schon seit Anfang des 19. 
Jahrhundert. Sie bezieht sich auf die 
heitere Stimmung und lockere Zunge 
des Trinkers.  Viele Studenten gingen 
oft nachts durch die Gassen und san-
gen, vom Alkohol benebelt, wie Vö-
gel.

Warum heißen geknickte Buch-
seiten Eselsohren?

Um eine Seite im Buch wieder-
zufinden, knicken wir sie manchmal 
zum „Eselsohr“. Dieser Ausdruck  
kommt daher, weil der Knick erstens 
entfernt einem Schlappohr, wie Esel 
sie besitzen, ähnelt. Und weil zweites 
ein Leser, der sich nicht daran erin-
nern kann, an welcher Stelle im Buch 
er beim Lesen war, gerne als dummer 
Esel bezeichnet wird.
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Warum haut man jemanden 
übers Ohr?

Als es noch keine Schutzmasken 
gab, lautete eine Regel im Fecht-
kampf: Die schmerzhaften Schläge 
über der Ohrenlinie sind verboten. 
Fechter, denen das gelang, ohne 
dass der Schiedsrichter es bemerk-

Buntes – Warum sagen wir… ?

te, zeigten damit jedoch ein hohes 
Maß an Können. Insgeheim wurden 
sie deshalb bewundert. Wenn heu-
te jemand einen anderen übers Ohr 
haut, also mit einem cleveren Trick 
betrügt, schwingt ebenfalls Bewun-
derung mit.

Zusammengestellt von Wolfgang Schäfers

Kleiner Sommergruß vom Plattdeutschen Kreis

Gesehen am Gartenteich von Heinz und Helga Schäfers

Dat Pöggsken

Pöggsken sitt in’n Sunnenschien,
O, wat is dat Pöggsken fien

Met de gröne Bücks!
Pöggsken denkt an nicks.

Kümp de witte Gausemann,
Hät so raude Stiewweln an,

Mäck en graut Gesnater,
Hu, wat fix

Springt dat Pöggsken met de Bücks,
Met de schöne gröne Bücks,

Met de Bücks in’t Water!
                  Augustin Wibbelt 1862 – 1947                                                                             

Suchbild-Preisausschreiben

Kennen Sie sich / Kennt Ihr Euch in Sande 
gut aus? Dann ist Ihr / Euer Mitmachen bei 
der Spurensuche gefragt. Denn auch in die-
ser Ausgabe von „Sande aktuell“ wird wie-
der die Aufgabe gestellt, auf einem Fotoaus-
schnitt ein Sander Motiv zu erkennen. 

Es gibt, wie üblich, auch etwas zu gewin-
nen. Unter den richtigen Lösungen wird ein 
Gutschein für einen Sander Betrieb (z.B. Re-
staurants, Lebensmittelmärkte, Wasserski-
anlage, Apotheke, ...) im Wert von 50.- EURO 
ausgelost. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Wer erkennt, worum es sich bei dem ak-
tuellen Fotoausschnitt handelt, sende die Lö-
sung bitte auf dem untenstehenden Vordruck 
bis zum 31. August an den 1. Vorsitzenden des 
Sander Gemeindeforums, Klaus Mattiza, Pap-
pelallee 3b, 33106 Paderborn. 

Teilnahmeberechtigt sind – mit Ausnahme des Vorstandes des Gemein-
deforums und der Redaktionsmitglieder von „Sande aktuell“ nebst Familien-
angehörigen - alle Sander Bürger, also auch Kinder ab Kindergartenalter und 
Jugendliche. 

		  Viel Erfolg!                                                        Text und Foto: Vinzenz Heggen

Buntes

Rückantwort

Name:..........................................................................Vorname:..............................................................

Alter: ..............

Anschrift: ...................................................................................................................................................

Der Fotoausschnitt zeigt:......................................................................................................................

Das Fotomotiv befindet sich ...............................................................................................................
Im Falle des Gewinns bitte ich den Gutschein für folgenden Sander Betrieb auszustellen: 

..................................................................................
Im Fall des Gewinns erkläre ich mein Einverständnis mit einer Veröffentlichung in der nächsten 

Ausgabe  von „Sande aktuell“.  
Bei Teilnahme von Kindern und Jugendlichen bitte zusätzlich ausfüllen: 

Ich bin als Erziehungsberechtigter mit der Teilnahme meines Kindes an dem Preisausschreiben einverstanden.

......................................................................
(Unterschrift des/der Erziehungsberechtigten)


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Wortsuchrätsel
Buntes

In diesem Suchrätsel sind 23 Wörter versteckt, die mit Bildung, Freizeit, Sport 
und Kultur in Sande und Umgebung zu tun haben. Sie sind in allen Richtungen 
angeordnet.
Die Wörter sind:  
1. KLEINKALIBERSTAND 
2. MEHRZWECKHALLE 
3. WILHELMSBERG 
4. SPORTZENTRUM 
5. GRUNDSCHULE 
6. GASTRONOMIE 
7. SCHLOSSPARK 
8. DORFPLATZ 
9. PFARRHEIM 
10. ZELTPLATZ 
11. HALLENBAD 

Rätsel erstellt von: Vinzenz Heggen

12. BUECHEREI 
13. WASSERSKI 
14. LIPPESEE 
15. ROTHESEE 
16. PADERSEE 
17. STADION 
18. RATHAUS 
19. SCHLOSS 
20. THEATER 
21. BOULEN 
22. SKATEN 
23. DOM

Buntes

Sicher wie
Hochseefischen.
Im eigenen Teich.
Mit Goldfischen.
Kredit auf Nummer Sparkasse.
Bei uns finanzieren Sie Ihre Wünsche schnell,
transparent und flexibel. Bequem online oder mit der
Top-Beratung in der Filiale. Hauptsache, immer mit
sicherem Gefühl. Jetzt Kredit sichern unter 
sparkasse-paderborn-detmold.de/privatkredit
Ihren Vertrag schließen Sie mit der S-Kreditpartner GmbH (Prinzregentenstraße
25, 10715 Berlin), einem auf Ratenkredite spezialisierten Unternehmen der
Sparkassen-Finanzgruppe. Die Sparkasse wurde von der S-Kreditpartner GmbH mit
der Beratung und Vermittlung von Kreditverträgen betraut und ist als Vermittler
nicht ausschließlich für die S-Kreditpartner GmbH, sondern für mehrere
Kreditgeber tätig. Ihr Zinssatz wird für Ihren Kreditantrag individuell ermittelt.

Weil’s ummehr als Geld geht.
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Mit einem sicheren Gefühl  
in den Sommerurlaub

Unser Rundum-Schutz z.B. bei Elementarschäden 
macht Ihre Auszeit sorgenfrei. 

Lassen Sie sich gerne von unserem Team beraten.


